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Der Reichstag 

er geſtern in der ſtattlichen Zahl von 310 
Mitgliedern präſent war — die Zolltarif⸗ 
mehrheit verfügte bei weitem über die abſo 
lute Stimmenmehrheit — trat in die ſachliche 
erathung des Antrags Kardorff ein. Zuvor 
hatte der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky 
Auf eine Provokation von der Linken erklärt, 
daß der Reichskanzler und die verbündeten 
Regierungen ſich in die geſchäftlichen Fragen 
es Hauſes nicht einzumiſchen beabſichtigten. 
Die nun endlich in Fluß gekommene Verhand— 
lung wurde indeß zu einem überaus ſchlep⸗ 
penden Gange dadurch verurtheilt, daß man, 
em Wunſch der Oppoſition entgegenkom⸗ 
mend, zunächſt die ſämtlichen Kommiſſions⸗ 
eferate erſtatten läßt. Die Obſtruktion 
nachte ſich nur durch Anträge auf Zurück— 
beiſung an die Kommiſſion bemerklich, worauf 
ledesmal kurzweg mit Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung geantwortet wurde. Trotz dieſes ent⸗ 
ſchloſſenen Verhaltens der Mehrheit werden 
noch einige Tage auf ſolche Weiſe hingehracht 
N werden müſſen, da noch mehr als 30 Referate 
ausſtehen. 


** 


Ein Mißerfolg Rußlands. 


u Aus Kalkutta ſchreibt unſer ſtändiger 


Mitarbeiter: Wenn man den von Eingebore— 


len ſtammenden Berichten aus Afghaniſtan 
einigermaßen Glauben ſchenken darf, ſo haben 
die Lockungen, die Rußland dem Emir machte, 
dort wenig Gegenliebe gefunden. Die mit der 
Liebe des Orientalen fuͤrs Fantaſtiſche augen⸗ 
ſcheinlich etwas übertriebenen Berichte lauten 
etwa folgendermaßen: Am 5. September be— 
tief der Emir ein Darbar (Verſammlung der 
Nobeln), in welchem ein Brief der ruſſiſchen 
Regierung verleſen wurde, der von einem 
Türkomanen aus Ali Hurt, Namens Sikandur 
than nach Kabul gebracht worden war. Nach 
den bei den Orientalen üblichen einleitenden 
Phraſen, wurde in dem Briefe dargelegt, daß 
nach Anſicht der ruſſiſchen Regierung nun- 
mehr die Zeit gekommen ſei, innigere Handels- 
beziehungen als bisher zwiſchen Rußland 
einerſeits und Afghaniſtan andererſeits zu er⸗ 
öffnen. Die Afghanen hätten nichts von den 
Ruſſen zu fürchten. Die ruſſiſche Regierung 
daß der Emir die Handels⸗ 


> 
wünſchte daher, 
ſtraßen von Khusk nach Herat und von Khusk 
nach Kabul für die ruſſiſchen Karawanen er⸗ 
öffnete, wofür dann die ruſſiſche Regierung 


ihrerſeits die afghaniſchen Kaufleute und 
Händler ungeſtört in ruſſiſches Gebiet zulaſſen 
wollte. Nachdem der Brief verleſen war, 
fragte der Emir die Verſammelten, was ſie 
don der Angelegenheit dächten, worauf einer 
derſelben, Ali Yar Khan Kazilbash mit 
amen, ate: ien, 4 Herr, daß dieſer 
turkomaniſche Hund, der Briefe für die Un⸗ 
aläubigen Deiärhe Se 


den Schädel geſchlagen werde, bis ihm das 
Haar herausfällt. Das ſoll unſere Antwort 
an die Ruſſen ſein.“ Dieſe Antwort ſchien 
nun dem Emir nicht ſonderlich zu gefallen und 
mit ſchlecht verhehltem Aerger bemerkte er, 
daß, falls einiges „Schädelklopfen“ nöthig 
wäre, daſſelbe beſſer bei Demjenigen, der den 
orſchlag gemacht habe, den Boten ſchlecht zu 
behandeln, angebracht wäre. Der Emir be⸗ 
fahl hierauf, daß eine Antwort an die ruſſiſche 
Regierung aufgeſetzt würde, in welcher er den 
Empfang der ruſſiſchen Note beſcheinige, aber 
hinzufügte, daß dieſe Angelegenheit der reif- 
> lichen Ueberlegung bedürfe, da ein Eingehen 
auf dieſe Vorſchläge eine grundſätzliche Aende⸗ 
kung der afghaniſchen Politik bedeute. Die 
Motive der friedlichen ruſſiſchen Kaufleute 
möchten im Lande falſch verſtanden werden, 
und er befürchtete darum Thätlichkeiten. Er, 
ber Emir, ſei jedoch gerne bereit, dieſe Ange⸗ 
legenheit zu diskutiren, allein alle Zuſchriften 
müßten in Zukunft durch Vermittelung der 
indiſchen Regierung an ihn gerichtet werden, 
wie dies den Gepflogenheiten ſeines verſtorbe— 
len Vaters entſprochen habe. Von dieſer Ant- 
bort wurden zwei Kopien gemacht, deren eine 
dem Archive in Kabul einverleibt, während die 
andere an die indiſche Regierung geſchickt 
wurde. Wenn man dieſe ganze Angelegenheit 
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Als die Mädchen neugierige Geſichter mach— 
en, lachte er luſtig auf. 
„Ja warum leſt Ihr 
icht gründlicher; da wäret Ihr ſchon 1 
darauf gekommen. Merkt Euch das für die 
zukunft: Seine Zeitung muß man ganz 
en, nicht halb; dabei fällt einem dann 
Nandes auf. Na, kurz, — Ihr errathet doch 
icht, was ich meine, alſo, ſeht einmal hierher.“ 
Heinz trat zu der im Flur brennenden 
Lampe, zog ein Zeitungsblatt aus der Taſche, 
zatfaltete es bedächtig, um die Neugierde de 
Mädchen noch mehr zu erregen, und zeigte 
dann auf ein Inſerat, das ganz beſonders in 
die Augen ſprang. eee 
„Was ſteht hier?“ 

„Fräulein Violetta Normann in ihren groß- 
tigen Produktionen am ſchwebenden Trapez,“ 
Iſen ſie beide zugleich. 

„Du glaubſt, daß das dieſelbe iſt, die bei 
us wohnt?“ fragte Elſe lebhaft. 

„Ja, ganz beſtimmt.“ 

„„Aber kaun das nicht eine Täuſchung ſein? 
er Name beweiſt doch abſolut nichts?“ 


rüher 
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mit ruhiger Ueberlegung betrachtet, ſo muß 
man ſtaunen, mit welcher Schlauheit der Emir 
ſich aus dieſer ſchwierigen Situation heraus⸗ 
gezogen hat. Er will die ruſſiſche Regierung 
nicht vor den Kopf ſtoßen, bei Leibe nicht, er 
giebt Demjenigen, der ſich erkühnte, nur eine 
ſchlechte Behandlung des Boten anzudeuten, 
ſein deutlichſtes Mißfallen kund, auf der an⸗ 
deren Seite will er es aber auch nicht mit der 
engliſchen Regierung verderben. Der Emir 
iſt eben ein geriebener, orientaliſcher Diplomat, 
der es möglich macht, es mit Keinem zu ver⸗ 
derben, aber damit ſind die ruſſiſch-afghaniſchen 
Beziehungen wieder auf einen todten Punkt 
angelangt. 


Der amerikaniſche Haushalt. 


In Waſhington iſt geſtern dem Kongreß 
der Jahresbericht des Schatzſekretärs Shaw 
zugegangen. Nach demſelben beliefen ſich die 
geſamten Staatseinnahmen in dem am 30. 
Juni 1902 zu Ende gegangenen Rechnungs⸗ 
jahr auf 684326 280 Dollars, die Ausgaben 
auf 593 038 905 Dollars, jo daß ſich ein Ueber⸗ 
ſchuß von 91287375 Dollars ergiebt. Von 
den Einnahmen betrugen die aus Zöllen 
254 444798 Dollars gegen 238 585 456 Doll. 
im Vorjahre. Die Staatseinnahmen find 
gegen das Vorjahr um 14 990 250 Dollars, die 
Ausgaben um 38 776 495 Dollars zurückge— 
gangen. Für das Rechnungsjahr 1903 wer- 
den die Einnahmen auf 694 020 630 Dollars, 
die Ausgaben auf 651020 630 Dollars ver- 
anſchlagt, ſo daß alſo auf einen Ueberſchuß 
von 43 Millionen Dollars gerechnet wird. Für 
das Rechnungsjahr 1904 werden die Ein- 
nahmen auf 729 767 664, die Ausgaben auf 
677 956 776, der Ueberſchuß demnach auf 
51810 887 Dollars geſchätzt. Der verfügbare 
Baarbeſtand des Schatzamts war am 30. Juni 
größer als je zuvor; er belief ſich einſchließlich 
der 150 Millionen Dollars betragenden Gold- 
reſerve auf 362 187361 Dollars; davon waren 
außer der Goldreſerve noch 103 801 290 Doll. 
Gold oder Goldzertifikate. Größer als jemals 
früher war auch der Betrag der ausſtehen⸗ 
den Goldzertifikate, der Ende September die 
Höhe von 363 311089 Dollars erreichte. Be⸗ 
züglich der Nationalbanken führt der Bericht 
aus, daß am 1. Oktober 1902 4678 ſolche Ban⸗ 
ken mit einem Kapital von 713 Millionen 
Dollars vorhanden waren, die 338 Millionen 
Dollars Bonds hinterlegt und dafür 336 Mill. 
Dollars in durch Bonds gedeckten Noten und 
außerdem 45 Millionen Dollars in ander⸗ 
weitig gedeckten Noten in Umlauf gebracht 
hatten. Die Bankenzahl hat ſeit dem Vor⸗ 
jahre um 399, das Kapital der Banken um 
50 Millionen Dollars zugenommen. Der 
Bericht ſagt, der Fortſchritt im Schiffsbau ſei 
beſſer als je geweſen, und wenn er den Gang 
der letzten Jahre innehalte, würden die Ver⸗ 
einigten Staaten elle Deutſchland den 
zweiten Platz unter den ſchiffbauenden Natio- 
nen ſtreitig machen können; doch ſei die Aus⸗ 
ſicht für das laufende Rechnungsjahr nicht fo 
vielverſprechend. Das Wachsthum der 
amerikaniſchen Schifffahrt, fährt der Bericht 
fort, erſtrecke ſich nur auf den Binnenverkehr, 
während von der ganzen Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr des Landes nur 8,8 Proz. (wenig mehr 
als im Jahre vorher) auf amerikaniſchen 
Schiffen befördert wurden. Groß ſei hingegen 
die Betheiligung amerikaniſchen Kapitals an 
fremden Dampferlinien; der Bericht erinnert 
an die Gründung des Schifffahrts⸗Truſts, 
von deſſen Dampfern, nach dem Tonnengehalt, 
nur etwa ein Achtel die amerikaniſche Flagge 
führe. Der Grund dieſer Erſcheinung ſeien 
die höheren Schiffsbaukoſten ſowie die höheren 
Betriebsausgaben und Mannſchaftslöhne in 
Amerika. Der zuletzt erwähnte Uebelſtand 
falle noch ins Gewicht, ſelbſt wenn man im 
Auslande gebauten Schiffen die Führung der 
amerikaniſchen Flagge geſtatte. — Die Frage 
des metriſchen Syſtems berührend, hebt der 
Schatzſekretär deſſen große Vortheile für Han⸗ 
del und Wandel hervor und meint, die all- 
mälige Einführung deſſelben in den Staats⸗ 
Verwaltungszweigen werde ſeine allgemeine 
Annahme im Publikum ohne weitere Geſetz— 
gebung zur Folge haben. 


und trat gleich darauf bei dem Bruder ein, der 
eifrig arbeitend an ſenem Schreibpult ſaß. 


„Du weißt, ich liebe es nicht, wenn Du ſo 


plötzlich hier hereinſtürmſt und mich bei der 
Arbeit ſtörſt,“ tadelte Eugen ernſt den aller- 
dings etwas geräuſchvoll auftretenden Heinz, 


a der ſich indeß wenig darum kümmerte. Er iſt da 5 
auch Eure Zeitung zog ſich einen Stuhl heran und nahm ſeelen- im eigenen Heim, 
ruhig Platz, als hätte er die freundlichſte Auf⸗ 


forderung dazu erhalten. 

„Ich komme,“ begann er lächelnd, „Dich 
meinſam den Zirkus beſuchen. Du kommſt 
doch mit?“ 

Eugen hielt im Schreiben inne und ſah 
etwas verwundert auf den Bruder. Es kam 


r ihm ſeltſam, befremdlich vor, daß dieſer ihn 


eigens und in aller Form einlud, was ſonſt 
nie geſchah. Von den beiden Brüdern ging 
ſonſt jeder ſeinen eigenen Weg. 

„Ich habe heute noch viel zu erledigen,“ 
ſagte er kopfſüttelnd; „werde kaum vor neun 
Uhr fertig mit den dringendſten Arbeiten. 
Außerdem bin ich kein Freund vom Zirkus, 
das weißt Du längſt. Euch mag es ja inter⸗ 
eſſiren, aber für mich hat dergleichen abſolut 
keinen Reiz. Laß mich alſo, bitte, weiter 
arbeiten.“ 


Stettiner Zeitung. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt als Gaſt des Fürſten 
Chriſtian Kraft zu Hohenlohe-Oehringen auf 
Schloß Slaventzitz eingetroffen. Am geſtri⸗ 
gen Tage blickte das Seekadetten- und Schiffs. 
jungen-Schulſchiff „Stoſch“ auf eine 25jährige 
Thätigkeit zurück, ſeitdem es zum erſten Male 
die Reichskriegsflagge hißte. Zur Erinnerung 
an dieſen Tag iſt an die Inſpektion des Bil⸗ 
dungsweſens der Marine folgende kaiſerliche 
Kabinetsordre ergangen: „Zum 3. Dezember 
d. J., dem Tage, an welchem vor 25 Jahren 
auf Meinem Schulſchiffe „Stoſch“ zum erſten 
Male die Flagge und die Kommandozeichen 
geſetzt worden ſind, entbiete Ich den Offizieren 
und Mannſchaften dieſes Schiffes Meinen 
kaiſerlichen Gruß, mit dem Wunſche, daß das 
bewährte Schiff weiterhin glücklich fahren und 
erfolgreich ſeinen wichtigen Aufgaben gerecht 
werden möge. Wilhelm I. R.“ — General der 
Infanterie z. D. Arndt, früher Gouverneur 
von Metz, der letzte Enkel Ernſt Moritz Arndts, 
iſt, 67 Jahre alt, in Baden-Baden geſtorben. 
— Der frühere lippiſche Staatsminiſter Mie⸗ 
ſitſchek v. Wiſchken, der vor Antritt dieſer 
Stellung preußiſcher Regierungsrath geweſen 
var, iſt wieder in den Staatsdienſt übernom⸗ 
men und als Regierungsrath der Regierung 
in Marienwerder zur dienſtlichen Verwendung 
zugetheilt worden. — Die erſte, am 22. No⸗ 
vember abgeſchloſſene Liſte der Beiträge für 
das Bennigſen-Denkmal ergiebt rund 40 000 
Mark. 27 Proteſtverſammlungen gegen 
„den Umſturz im Reichstage“ ſind von den 
ſozialdemokratiſchen Vertrauensleuten in Ber⸗ 
lin und den Vororten für heute Donnerſtag 
einberufen. — Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Dr. Bödiker wurde in ſeiner Eigenſchaft 
als Präſident des Düſſeldorfer Internatio⸗ 
nalen Arbeiterverſicherungs-Kongreſſes ein mit 
entſprechender Widmung verſehenes Album 
von Photographien der hauptſächlichſten Re⸗ 
gierungsvertreter und anderer Mitglieder des 
Kongreſſes zu dauernder Erinnerung von 
Seiten des permanenten Komitees zu Paris 
überreicht. Den Bildniſſen der Staatsminiſter 
Graf Poſadowsky und Möller, die den Kom 
greß namens des Reichs und Preußens be— 
grüßten, ſchließen ſich an die Photographien 
anderer Vertreter aus Deutſchland, Oeſter— 
reich, Italien, Rußland, England, Nord: 
amerika, Belgien, Holland, Schweiz, den nor⸗ 
diſchen Königreichen, Auſtralien ꝛc., zum Theil 
mit Inſchriften beſonderer Sympathie und 
Dankbarkeit. i 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Dezember. Die Petitionskom⸗ 
miſſion des Reichstages beſchäftigte ſich geſtern 
mit einer Petition, welche Ertheilung der Be⸗ 
fugniß zur Ausſtellung von Befugnißzeug⸗ 
niſſen zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt an 
die nicht ſtaatlichen Lehrerſeminare (es ſind 
ſechs jüdiſche Seminare) erbat. Der Regie⸗ 
rungsvertreter führte aus, die preußiſche 
Schulverwaltung ſei augenblicklich mit ein⸗ 
gehender Prüfung der Frage beſchäftigt, nach 
deren Erledigung der Reichskanzler die Reichs⸗ 
Schulkommiſſion zur Beurtheilung einberufen 
werde; es empfehle ſich alſo, die Petitionen als 
Material zu überweiſen. Als Abg. Schrempf 
darauf hinwies, daß auch mehrere chriſtliche 
Privat⸗Seminare in Frage kämen, ergänzte 
der Regierungsvertreter ſeine Ausführungen 
dahin: es werde zweifellos eine einheitliche 
Regelung für alle privaten Lehrerſeminare 
ſtattfinden. Wie das Urtheil ausfallen werde, 
könne er jetzt freilich noch nicht ſagen. Die 
Petitionen wurden dem Reichskanzler zur Er— 
wägung überwieſen. 

— Die engliſche Regierung hat ſämtliche 
deutſche Hafenbehörden telegraphiſch erſucht, 
Nachforſchungen nach dem Verbleib einer aus 
Südafrika kommenden Goldſendung im 
Werthe von 3250000 Franks anzuſtellen, 
welche angeblich in den letzten 14 Tagen in 
Europa eingetroffen und an den Expräſidenten 
Krüger oder an Dr. Leyds adreſſirt geweſen 
ſein ſoll. Man glaubt, daß dieſe Sendung im 
Norden von Transvaal vergraben geweſen und 
nunmehr an Krüger geſandt worden iſt. 

— Im Garniſonlazareth zu Tſingtau 


dorthin winken, wo jeder ſie begafft, beklatſcht, 
— nein, nein, daran habe ich keine Freude. 
Ein Weib ſollte ſich zu derartigen Dingen 
überhaupt nicht hergeben. Ich meine, jedes 
Mädchen müßte fühlen, daß es ſich damit 
herabwürdigt. Die Beſtimmung der Frauen 
iſt das Haus, die Familie, ein ſtilles Walten 
aber nicht freches Bloß 
ſtellen ihrer Perſon vor einer gaffenden 
Menge. Ich weiß, daß ich mit dieſer meiner 
Anſicht ziemlich vereinzelt daſtehe, weiß, daß 


jo für heute Abend einzuladen; wir wollen ge- die Welt fie verſchroben nennen würde, des⸗ 


halb behalte ich meine Meinung auch für 
mich.“ 

„Und, — ein ſolches Weib könnteſt Du 
niemals lieben, nicht wahr?“ fragte Heinz, 
der einen Federhalter ergriffen hatte und ihn 
ſpielend zwiſchen den Fingern drehte. 


Irtitag 5. Dezember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


. Daubg 
Max Gerſtmaun 
Jail. Barck & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, 


Halle a S. 


Hamburg William Wilkens. In Berün, Hamburg und Frank⸗ 


fut 


ſtarb in Folge Unglücksfalls der Feuerwerker 
Priwonitz vom Kreuzer „Geyer“. 4 
— Ueber die Beſchlüſſe der vom baieri⸗ 
ſchen Staatsminiſterium des Innern einbe— 
rufenen Kommiſſion zur Berathung der Frage 
der Fleiſchverſorgung wird nunmehr mitge— 
theilt, daß die Kommiſſion eine Beſſerung in 
der Verſorgung der größeren baieriſchen 
Märkte mit Schlachtvieh feſtgeſtellt hat und 
deshalb darin übereinſtimmte, daß gegen⸗ 
wärtig Anlaß zu außerordentlichen Maßnah⸗ 
men nicht gegeben ſei. Als wichtigſte Maß⸗ 
nahmen zur Fleiſchverſorgung der baieriſchen 
Städte von inländiſchem Vieh wird erachtet, 
die nachhaltigſte Hebung der inländiſchen 
Viehzucht in den bisher ſchon beſchrittenen 
Bahnen und die Förderung des Futterbaues 
u. ſ. w. Zur eingehenden Prüfung von Fra- 
gen wie die Gründung von Viehverkaufs⸗ 
und Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaften, Vieh⸗ 
hofkaſſen ſowie ſonſtiger Fragen wurde eine 
Spezialkommiſſion eingeſetzt. 


Ausland. 


In Brünn iſt der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Hieronymus Lorm (H. Landesmann) 
im 82. Lebensjahre zu Brünn verſtorben. 

Wie aus Rotterdam gemeldet wird, 
werden Königin Wilhelmina der Niederlande 
und ihr Gemahl erſt am 18. d. Mts. auf 
Schloß Loo zurückerwartet. Die zweite Nach⸗ 
kur im deutſchen Lande ſoll der Königin ſehr 
genützt haben. Der geſellſchaftlich rege Ver⸗ 
kehr am mecklenburgiſchen Hofe in Abwechſe⸗ 
lung mit dem zwangloſen Aufenthalt in 
Schloß Rabenſteinfeld hat ihr vorzüglich ge⸗ 
fallen. Die großherzoglich-ſchwerinſche Fa⸗ 
milie, welche die Königin ſogleich wie ein 
eigenes Mitglied in ihrer Mitte aufnahm, 
muthet die junge Königin ſehr an, die in der 
Einſamkeit auf Schloß Loo und im Haager 
Schloſſe nur mit ihrer Mutter als treuer Ge⸗ 
fährtin aufwuchs. Andrerſeits konnte ihr Ge⸗ 
mahl dem Jagdſport obliegen mit Alters- 
und Standesgenoſſen, welch letztere er am 
holländiſchen Hofe als einziger Prinz vermißt. 
Der Prinz verſuchte übrigens ſchon, deutſches 
Rothwild in den Waldungen um Loo einzu⸗ 


führen, der Verſuch mißlang jedoch, weil 
Wilddiebe den neuen Wildſtand bald aus⸗ 
rotteten. 


In Marſeille ſcheint der Matroſen⸗ 
ausſtand nach einer Meldung von dort in ein 
neues Stadium einzutreten. Admiral Rou⸗ 
vier hatte geſtern früh eine Beſprechung mit 
dem Präſidenten und dem Sekretär der Aus⸗ 
ſtändigen. Dieſe nahmen die Vermittlung des 
Admirals an, um die Rheder zu veranlaſſen, 
in Beſprechungen mit den Abgeordneten der 
Ausſtändigen einzutreten. Die Rheder hielten 
ſodann Nachmittags eine Verſammlung ab, 
um ſich über dieſe Angelegenheit ſchlüſſig zu 
machen. Eine Meldung über dieſe Verſamm⸗ 
lung ſteht zur Stunde noch aus. N 

Das ſpaniſche Miniſterium hat ſeine 
Entlaſſung eingereicht; Sagaſta erklärte dem 
Könige, ſein Rücktritt ſei unwiderruflich. 

Im engliſchen Unterhaus ſagte auf 
eine Anfrage Gibſon Bowles (konſ.) betreffend 
die Wirkung der Brüſſeler Konvention auf 
den engliſch-ruſſiſchen Handelsvertrag von 
1859 Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
Lord Cranborne, nach der Auffaſſung der eng⸗ 
liſchen Regierung ſei die Auferlegung von 
Ausgleichszöllen auf Prämienzucker oder das 
Verbot der Einfuhr ſolchen Zuckers nicht un⸗ 
vereinbar mit der Meiſtbegünſtigungsklauſel. 
Der ruſſiſchen Regierung ſei im Jahre 1899, 
als die indiſche Regierung Ausgleichszölle auf 
aus Rußland eingeführten Zucker legte, mit- 
getheilt worden, daß dies die Auffaſſung der 
britiſchen Regierung ſei, daß aber, falls die 
ruſſiſche Regierung dieſer Auffaſſung nicht bei- 
pflichten könne, die engliſche Regierung bereit 
ſei, den Vertrag von 1859 zu kündigen. Auf 
dieſe Mittheilung ſei von Seiten der ruſſiſchen 
Regierung eine Antwort nicht erfolgt. Auf 
eine weitere Anfrage fügt Cranborne hinzu, 
daß der obenerwähnte Vertrag nicht gekündigt 
worden ſei. Alsdann fragt Gibſon Bowles 
an, welche Schritte die engliſche Regierung, da 
nun einmal die ruſſiſche Regierung eine von 
derjenigen der engliſchen gänzlich abweichende 


„Was biſt Du für ein komiſcher Kauz!“ 
ſagte er. „Glaubſt Du denn, daß es heutzu⸗ 
tage noch ſolche Weiber giebt? Das war ein⸗ 
mal ſo zu Großvaters Zeiten. Aber jetzt 
kannſt Du lange ſuchen!“ g 

„Nun gut, ſo warte ich eben, ich habe Zeit,“ 
entgegnete Eugen trocken. A 

„Du wohl, aber nicht wir Andern, die Elfe 
und ich. So lange Du nicht eine reiche Frau 
heiratheſt, die Fabrik übernimmſt und uns 
unſern Antheil hinauszahlſt, ſteht es ſchlecht 
um uns beide. Glaubſt Du denn, daß Elſe 
einen Mann bekommt ohne Geld? Sie, die 
mit Anſprüchen in die Welt tritt, als wäre ſie 
eine der Reichſten? Wovon ſollen dieſe An— 
ſprüche beſtritten werden? Der Rittmeiſter, 
dem ſie ihr Herz geſchenkt hat, beſitzt nichts 
weiter als ſeine Gage, die, wie Du weißt, 
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Anſicht habe, zu unternehmen beabſichtige, um 
dieſe verſchiedenen Auffaſſungen auszugleichen. 
Lord Cranborne erwidert hierauf, die engliſche 
Regierung habe, wie Bowles ſehe, die Kündi⸗ 
gung des Vertrages angeboten, es ſei jedoch 
von dieſem Anerbieten keinerlei Notiz genom⸗ 
men worden. Des weiteren ſtellt Bowles eine 
Anfrage bezüglich der Erklärung des hollän⸗— 
diſchen Finanzminiſters, daß England durch 
die Konvention verpflichtet fein würde, Aus⸗ 
gleichszölle auf Prämienzucker, der aus ſeinen 
Kolonien ſtammt, zu legen; Cranborne erſucht 
jedoch, derartige Anfragen vorher eee 
gen. — In London wurde geſtern die amtliche 
Korreſpondenz über die Räumung Shanghais 
veröffentlicht. 

In Konſtantinopel publizirten 
geſtern die Blätter eine Verordnung des Mi⸗ 
niſterrathes, mit welcher die Generalgouver⸗ 
neure der enropäiſchen Provinzen den ge⸗ 
meſſenen Befehl erhalten, für das Wohl 
ergehen und die Sicherheit der Bevölkerung 
in der Juſtizpflege und allen anderen Vers 
waltungszweigen aufs nachdrücklichſte Sorge 
zu tragen. — Die geſtern zur Veröffentlichung 
gelangten Reformmaßregeln für die europäi⸗ 
ſchen Provinzen haben die Botſchafter nicht be» 
friedigt; insbeſondere werden der ruſſiſche 
und der öſterreichiſche Botſchafter darauf be⸗ 
ſtehen, daß die Pforte ihr Verſprechen, nur 
chriſtenfreundliche Gouverneure für von 
Chriſten bewohnte Gouvernements zu er⸗ 
nennen, durchführt. 

Aus Dar -es⸗Salaam ſchreibt unſer 
ſtändiger Mitarbeiter: An der Weſtſeite des 
Hafens von Dar-es⸗Salaam iſt bekanntlich 
unlängſt, in unmittelbarer Nähe der Waſſer⸗ 
linie, von einem Flachlandgeologen, welcher 
zu dem Perſonal der Preußiſchen Geologiſchen 
Landesanſtalt zu Berlin gehört, ein arteſiſcher 
Waſſerſtrom erbohrt worden. Da die chemiſche 
Unterſuchung einwandfreie Beſchaffenheit und 
Keimfreiheit des Waſſers beſtätigte, iſt eine 
kleine Pumpſtation mit Petroleumbetrieb, 
zur Beſorgung der im Hafen ankernden 
Schiffe eingerichtet worden. Gegenwärtig 
kann aus drei nebeneinander liegenden, mit 
Filtrir verſehenen Bohrlöchern Waſſer ent⸗ 
nommen werden. Vor Kurzem hat die erſte 
Verſorgung zweier der Deutſchen Oſtafrika⸗ 
Linie gehörenden Dampfer mit Süßwaſſer 
ſtattgefunden. Dabei wurden einem BoAr- 
loche binnen 24 Stunden 600 Tonnen Waſſer 
entnommen, ohne daß ein Sinken des Waſſer⸗ 
ſpiegels hätte feſtgeſtellt werden können. Die 
Beſorgung der Stadt Dar⸗-es⸗Salaam aus 
demſelben arteſiſchen Strome iſt in Ausſicht 
genommen. Ein dahin zielendes Projekt be⸗ 
findet ſich in der Bearbeitung. 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Fahrradhändlers 
Otto Hertzberg zu Greifswald iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Wirkliches „Schwein“ 
hat der Eigenthümer Ch. Saudre in Martens 
berg mit ſeinen Schweinen; eine Sau deſſelben 
hat nämlich, nachdem dieſelbe bereits zweimal 
16 Ferkel zur Welt brachte, kürzlich deren 20 
Stück geworfen. — In Bublitz hat ein toll⸗ 
wüthiger Hund erſchoſſen und die Hundeſperre 
verhäugt werden müſſen. Leider iſt auch der 
3 Jahre alte Sohn eines Poſtboten gebiſſen wor⸗ 
den und Soll derſelbe nach der Beobachtungs⸗ 
ſtation in Berlin zur Impfung überführt werden. 
— Als Zahnarzt für die Garniſon Kolberg 
wurde der Zahnarzt Roeder als erſtem und bis 
jetzt einzigem Platze in Pommern vom Sanitäts- 
Aut des 2. Armeekorps kontraktlich verpflichtet. 
— Auf dem Gute Damitzow bei Greifenhagen 
erplodirte in der Bren erei ein Keſſel, wobet ein 
Arbeiter aus Geſow ge ödtet wurde, wäl rend zwei 
Arbeiter ſchmere Verletzungen erhielten. 


Kunſt und Literatur. 
Die Schleſiſche Verlagsanſtalt von S. 
Schottländer in Berslau hat wieder einige 


Neuheiten auf den Büchermarkt gebracht. 
Zunächſt ein neues Werk von Dagobert von 


Gerhardt-Amyntor, „Ein Kampf um 
Gott“ (geh. 2, geb. 3 Mark), es iſt ein 


märkiſches Kulturbild aus der Zeit des erſten 
Hohenzollern, es erzählt die Abenteuer, das 
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ſuche anderswo mein Brod zu verdienen! 
Mein Herz verlangt auch ſein Recht, und ich 
werde mir dieſes Recht nicht nehmen laſſenf 
Eure Berechnungen ſind falſch, grund⸗ 
falſch! Damit Ihr Euer bequemes Leben wei⸗ 
terführen könnt, ſoll ich die Mittel ſchaffen. 
O — ſehr klug habt Ihr das ausgedacht, das 
muß man ſagen!“ 

Er ſank auf einen Stuhl 
ſchwer. 

„Was ſchreiſt Du denn ſo?“ ſagte Heinz. 
„Was verlangt man denn von Dir? Daß 
Du Dich nach einer reichen Frau umſehen 
mußt, iſt doch ſelbſtverſtändlich. Brauchſt ja 
nur zuzugreifen.“ 

„Ich werde mir eine Frau nehmen, die 
mir paßt,“ antwortete Eugen etwas ruhiger. 

„Sag' mal Bruder,“ begann Heinz nach 


und athmete 


„Was ſoll die Frage, Heinz? Ich denke, ſie nicht reicht, eine anſpruchsvolle Frau zu be- einer kleinen Pauſe, — „liebſt Du Violetta 


iſt ſehr überflüſſig.“ a 
„Nun, Du malſt die Mädchen vom Zirkus 
zu ſchwarz. 


Ganz fo ſchlimm iſt die Sache Pfl 
nicht. Es giebt doch auch Ausnahmen — — 


friedigen. Für ihre und meine Zukunft biſt 


Normann, denkſt Du wirklich daran, ſie zu 


Du verantwortlich, und haſt deshalb auch die Deiner Frau zu machen?“ 


ee 4 
Eugen ließ ihn nicht ausreden. Er war 


Er firirte das Geſicht Eugens ſcharf, und 
es entging ihm nicht, wie dieſer bei Nennung 


„Die in Deinen Augen allerdings beſtehen aufgeſprungen, hatte mit einer heftigen Be- des Namens zuſammenzuckte, und wie gleich⸗ 


können, in den meinen nicht, — niemals,“ 
unterbrach Eugen etwas ungeſtüm den Bru- 
der, und fuhr dann, ſich zu einem ruhigen 


wegung ſeinen Stuhl weit fortgeſchleudert, 
und lief nun aufgeregt im Zimmer hin und 
her. Seine Augen blitzten den Bruder zornig 


zeitig eine feine Röthe in ſeine Wangen ſtieg. 


Als keine Antwort erfolgte, fuhr Heinz, in 
einen leicht ſpöttiſchen Ton übergehend, be⸗ 


Ton zwingend, fort: „Wir werden uns über an, der ganz erſtaunt zuſah, ſo erſtaunt, daß deutſam fort: „Wenn es der Fall iſt, ſo haſt 


dieſen Punkt nie einigen, dazu ſind wir zu ihm das Wort in der Kehle ſtecken blieb. Du Deinen Hoffnungen und Wünſchen bereits 
berſchteden geartet. Du betrachtest das Weib „Das ſoll heißen,“ ſchrie Eugen, außer ſich das Todesurtheil aciprochen, A SR 
als geſchaffen zum angenehmen Zeitvertreib, gebracht durch das Benehmen, des Bruders, Violetta RN auch ein Mädchen 5 DE l 
zum Tändeln und Koſen, eventuell, wenn es „das ſoll heißen, ich habe die Pflicht, mich Tieje Worte wirkten * 32 ra engen 
ſchön iſt, um damit Staat zu machen. Aber zu opfern für Euch, für Euch alle! Pflichten wen zuſammen. ſtarrte den 5 28 
dich wohl auch, von einem Beſuch der Vor. „Wie ich über dieſe Damen denke,“ — er ich betrachte es als ein Heiligthum, als den habe ich immer gehabt, Rechte niemals! Das Weile mit, 1 gen an, dann ſtellte 
lellung abzuſtehen. Ich begegnete ihr auch betonte das Wort verächtlich, — ift Dir eben- ſchönſten Schmuck und die Zierde des Hauſes! ſoll heißen, ich ſoll wieder den Packeſel machen er ſich drohend vor ihn hin. 

hon einige Male ſpät Abends. Natürlich falls bekannt. Damen — bah, — Zirkusmäd⸗ Die Frau meiner Wahl muß mit mir allein für die ganze Familie, ſoll mich zu all den „Du. ee R 
onnte ich nicht ahnen, wo fie her käme, nun chen find keine Damen. Du kennſt meine An- zufrieden zu fein, muß ſich genügen laſſen an Opfern, die ich Euch und Eurer Verſchwen— „Nein! Sieh her!! b Eu ; 5 A s nicht?“ A 
zuf einmal iſt es mir klar! Aber heute Abend ſicht und haft gerade das ſchlechteſte Mittel ge- meiner Perſon, an häuslichen Freuden, und dungsſucht ſchon gebracht, nun auch noch an ſchwarz auf ig die 0 105 Be Er Tai che 
fen wir uns Gewißheit, wir werden ja wählt, mich zu einem Beſuch der Schauſtellung nicht nach Zerſtreuungen und Vergnügungen eine ungeliebte Frau ketten, und dieſe Kette Er hatte 3. . 1 1 — a 5 

ehen, ob meine Vermuthungen zutreffen. Nun zu veranlaſſen. Wenn ich dieſe Reiterinnen trachten, die außerhalb des Hauſes zu finden mit mir herumſchleppen mein ganzes Leben gezogen und hielt Nie, n. 
utſchuldigen Sie mich wohl, meine Damen. hereinkommen ſehe in den kurzen, fliegenden ſind. In ihrem Heim muß ihre Welt fein. lang! Aber Ihr täuſcht Euch, wenn Ihr das (Sottſezung folgt.) 


5 5 8 8 Aber ich ſage Dir, es treten dort Damen 0 

„Es 8 t it 2 N 0 „ * Au 0 2 

Bee zu ſeltſam zuſammen,“ ent lauf, — Danım, — vonn Dir deren 
e Heinz. 8 e e ee 

1 „Fräulein Normann wünſchte augenſchein. De ie ie 9 1 

ch meine Entdeckung nicht, deshalb bat ſie Er übte dabei ſeine Fingerſpitzen. 


muß Eugen die Neuigkeit mittheilen!“ Röckchen, wie fie kokette Blicke nach rechts und Da ſoll fie ihr Glück ſuchen.“ glaubt, — ich will nicht. ich will nicht! — 
Damit ſchritt er unverzüglich der Fabrik zu, links werfen, wie ſie vertraulich hierhin und Heinz lachte laut auf. Lieber gehe ich in die weite Welt hinaus, und 


t „ 
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dieſelbe den erſten Satz aus Beethovens] deur der 3. Diviſion hierſelbſt, General⸗ſpfiehlt es ſich im Intereſſe des Publiku , 
Klavierkonzert Nr. 4 in G-dur erfolgreich zufleutnan Ritter Hentschel v. Gil⸗ während dieler Zeit en ei Bode: beſondere 
Gehör. Dem Spiel iſt techniſche Sicherheit, genheimb zum kommandirenden General Begleitpapiere auszufertigen. 2 
leichter Anſchlag und verſtändige Phraſirung des 15. Armeekorps in Ausſicht genommen, da — Herr Abg. Brömel ſendet uns 
nachzurühmen nur ſtand die inhaltliche Ver⸗ der Rücktritt des Generals Herwarth v. Bitten⸗ folgende Erklärung: In einem tele 
tiefung noch nicht ganz auf gleicher Höhe mit feld als Führer des Anmeekorps bevorſtehen graphiſchen Bericht über die geſtrige Reichs 
der äußeren Glätte des Vortrages, was jedoch ſoll, ebenſo wie der Rücktritt des kommandi⸗ tagsſitzung heißt es: „Vor letzterer Abſtim⸗ 
bei einer jo jungen Künſtlerin kaum Wunder renden Generals v. Lignitz vom 3. Armee mung erregen Singer und Brömet andauern 
nehmen durfte. Die Orcheſterbegleitung zeich- korps. den Lärm und verlangen fortwährend 
nete ſich durch Dezenz aus, Herr Muſikdirektor — Dem Vernehmen nach find die vom Debatte.“ Dieſe Darſtellung iſt nicht 3 
Lehmann leitete dieſelbe mit der Sicherheit| Bundesrath in ſeiner letzten Sitzung be⸗ treffend. Als der Antrag Spahn Tiedemann 
des 8 Muſikers. Für die Begleitung ſchloſſenen Lohnbücher für die Klei ⸗ zur Abſtimmung gebracht werden ſollte, wollte 
der Lieder hatte das Sängerpaar Dulong der⸗ und Wäſchekonfektion vom 1. ich in einer Bemerkung zur Geſchäftsordnu 
Herrn Hermann Zilcher aus Berlin mitge⸗ April 1903 ab auch für ſolche Arbeiten zu füh⸗ darauf aufmerkſam machen, daß der Antr 9 
bracht, einen hier bereits vortheilhaft bekann- ren, die innerhalb der Fabriken (oder Werk; noch garnicht zur Unterſtützung geſtellt und 
ten Künſtler in feinem Fache. — Das Orcheſter, ſtätten) verrichtet werden, alſo nicht nur für demgemäß die Debatte darüber noch garnich 
wie üblich von der Kapelle des Königsregi- die Heimarbeit: begonnen habe. Der Präſident verweigerte 
ments geſtellt, eröffnete das Konzert mit zwei — Im Bezirksverein Neuſtadeſmir das Wort hierzu. In Folge deſſen habe 
Sätzen aus der unvollendeten H-moll⸗Sinfonjel hält am morgigen Freitag im evang. Vereins- ich. zur Begründung meiner Wortmeldung in 
von Schubert. Der erſte Satz gelang unter hauſe Herr Paſtor Springborn einen dem herrſchenden Lärm gerufen: „Unter 
Herrn Henrions umſichtiger Leitung vor- Vortrag über den Bau der Buggenhagen- ſtützung“, zunächſt von meinem Plat, daun 
trefflich, in dem Andante dagegen verſagten Kirche in der Neuſtadt, ein Thema, welches dem Präſidenten gegenüber. Die Wichtigkeit 
die Bläſer mehrfach. Als wirkſamer Orcheſter⸗ ſicher in den weiteſten Kreiſen intereſſirt. Es der Sache rechtfertigte mein Verhalten. Dem 
ſatz erwies ſich die Schlußnummer „Im Krö⸗ dürfte daher willkommen ſein, daß der Vor- wenn das Verfahren des Präſidenten in 
nungsſaal“ aus der Ungariſchen Suite von ſtand die Bewohner der Neuftadt, ſowie die dieſem Falle üblich werden ſollte jo würde ein 
Hoffmann. M. B. Mitglieder der Buggenhagen-Gemeinde mit Antrag ohne Unterftügung und ohne jede 
u. een Damen zu dem Vortrag eingeladen hat. fh d . dare 
Ä IF 8 — Dem Vernehmen nach werden im ſich dazu zum ort melden konnte, zur Sn 
Stettiner Nachrichten. preußiſchen Staatshaushal seta für "1908 ſtimmung geſtellt werden können; allein die 
Stettin, 4. Dezember. Die „Stettiner Mittel zur Anbringung von Aſch⸗ furze Friſt ee der Verleſung des An 
Neueſten Nachrichten“ haben in ihrer geſtrigen becher n in den Abtheilungen der vorhande⸗ trages durch den. Präſidenten und der Frage 
Nummer einen Bericht über die Klace des nen Personenwagen 3. Klaſe vorgeſehen nach der Unteritügung gewährt die Möglidr 
Herrn Dr. G. Graßmann wegen Beleidigung werden. Die Arbeit wird auf die nächſten Leit der Wortmeldung. Die von mir geſkelnt 
ſeines Vaters Robert Graßmann gegen den drei Etats ſahre vertheilt werden. Mit der Ferderung „olle uljo eines ber peattii 
Redakteur Lanz von der „Salzkammergut. Anbringung von Aſchbechern kann. wie der |Wihtigften echte aller, Mbgeorbneten Mabrt 
zeitung“ gebracht. Das geehrte Blatt dürfte Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſen- Schließlich Hellte auc der mäßen Dir Es 
den Bericht wohl einer ultramontanen Zei. bahndirettionen mitgetheilt bat, ſchon jetzt be. nach der ilnterſtützung. Im uebrigen habe 
tung entlehnt haben und durch dieſe arg gonnen werden, ſofern hierdurch eine Ieber- ich in jener Sitzung außer einer ſtreng ſach. 
hineingelegt ſein. Denn wenn das Blatt ſchreitung der für das laufende Etatsjahr be- lichen Rede zur Geſchäßteordnung nur einen 
ſchreibt: iwilligten Mittel nicht herbeigeführt wird. (schee 3 — 3 | 
Der Philoſophieprofeſſor Engelbrecht von — In der Deutſchen Kolonial ara Flelberg farc ſchäfts 
der Wiener Univerſität 1 daß Abtheilung, Abtheilung Stettin, hält neten Gothein erklärte, a er ei: am : 
Robert Graßmann nur neun Stellen aus nächſten Donnerſtag im kleinen Saale des walter der Prdſſde Graf 2 ll Ar — 
Liguoris Moraltheologie richtig über- Konzerthauſes Herr Miſſionsinſpektor A. W kFß!ß! ia raf Bare 
t habe, all N 36 „Schreiber⸗Bre 77255 5 I, rief ich: „Der neue Herr“, ein Zwiſchenruf, 
115 A alle andern Zitate ſeien un chreiber Bremen einen, Vortrag über „Die der nicht nur im ganzen Hauſe ſtürmiſche 
richtig überſetzt und der Sinn des Ortai- Miſſion als Kultur-Pionier in Deutſch⸗Togo“. Heiterkeit hervorrief, ſondern auch vom Grafen 


8 Joſef 79 5 I 1 518 Fangen 
1 1 ı .J. hier auf der Straße auf die unter polizei⸗ 
Kloſter entflohen iſt und auf die graufigfte, licher Kontrolle ſtehende Emma Beckmann, zu 
und dennoch jeden geſund empfindenden Leſer der er eine große Zuneigung gefaßt hatte, drei 
weihevoll ſtimmende und tief befriedigende Revolverſchüſſe abgefeuert, um ſie zu tödten, 
Weiſe zu Grunde geht. Man erlebt eine ſitt. weil fie nur jo lange zu ihm gehalten hatte, 
ahnen 
7 Schu U 2 EU 
Flaifiicher Einfachheit und Klarheit und ein heute vom Schwurgericht wegen Mordverſuchs 
ae N e hohe 1 ren au a De und 10 Jahren Ehren- 
5 rechts ver 
Gottesglaubens; man mag eine Stellung ein-| u 5 
nehmen, welche man wolle, man wird ſich der 
ben Macht des hier poetiſch verklärten Stadt⸗Theater. 
Zen a rege apres 1 9255 am geſtrigen Abend gelangte Webers 
5 Mar rt) " ahn Mar Hoffmann 28 Ge. Frei ch ü tz“ zur Aufführung und die Oper 
chichten in Moll und Dur. Während a: ſetzte ſchon mit der Ouvertüre unter Leitung des 
Se ſehr hatte klingt laßt Mar Herrn Kapellmeiſter Grimm auf das glücklichſte 
. Dur geftüumen ein; es war ein Genuß, zu hören, wie muſterhaft 
Stücken ſeiner übermüthigen Laune in aus⸗ ee Och der feiner Aufgabe gerecht wurde. Aber 
Flaſsener Weise die Bügel fchiepen. Auf jeden [ein giätticer Stern, denn mit den Scheſer 
Bach en ee Ra Ge. ftanden nicht nur die Darfteller, ſondern auch die 
ſchmack viel Freude 1 wird und an dem e an 5 0 = 
5 4 > 8 m m Epiel und auch im 
87 es die 5 5 5 0 in . Geſang trat fie auf das glücklichſte hervor. Nicht 
land gebracht hat. — Ein ſehr gehaltvolles auf gleicher Stufe ſtand das „Aennuchen“ des 
Buch ist „A . Burſchenzeit“ Frl. Schmidt, ſie bewegte ſich nicht frei und 
0 Ehriſtof Heinrich Meyer. (2 Mark ihr Geſang zeigte zeitweiſe Auſtrengung. Herr 
geb. 3 Mark.) Lin friſcher burſchikoſer Zug Maier fand ſich mit der Partie des Max 
785 bar 885 Ganze, aus dem deutſchen nicht übel ab, beſonders im erſten Akt erwies ſich 
Burſchenſchaftsleben der Vergangenheit und ſein Organ als völlig ausreichend; auch im Spiel 
Gegenwart finden wir heitere Anklänge. Die en einerse er erfreuliche Friſche. Auch der 
ſeſſelnden Schilderungen des Erlanger „Caspar des Herrn Werner kam in Geſang 
Studentenlebens zu Anfang des vorigen und Spiel trefflich zur Geltung. Die Herren 
Jahrhunderts, die Mittheilungen über die ehe⸗ Zareit Olakar ) und Steinbeck Kilian) 
nge Univerſität Altdorf, die 1622 von griffen wirkſam ein, ebenſo verdiente der „Eremit 
Nürnber eſtiftet, 1809 auf gehoben wurde des Herrn Pracht Anerkennung. Die gelungene 
8 9 9 rat: „[Geſamtaufführung hätte beſſeren Beſuch verdient, 


biſtorigen Bert ur 85 Ban ia m mit lebhaſtem Beifall kargten die Zuhörer nicht. 


akademiſchen Kreiſen, bei Univerſitätslehrern _ U 

und Studenten freudig aufgenommen werden. FFP ( ERENTT 
— Von Emma Friedländer⸗Werther liegt der Konzert 

Roman „Römiſche Luft“ vor (ab. 5, a 2 R > 
geb. 6 Mark), in welcher wir fie von einer Mit einem hier noch nicht gehörten Künſt⸗ 


Leben, Lieben und Sterben eines hochadeligen 
Ciſterzienſer Mönches, der dem Lehniner 


neuen Seite kennen a = rn rer machte ee a geitrige er nals zum Theil in das Gegentheil Die Reichs- Poſ 

das ſoziale Leben der italieniſchen Kapitale Vereins junger Kaufleute bekannt. err 5 a & Gegentheil um] —. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch < 5 {hit mit dli Lachen auf⸗ 
aufs anziehendſte. Gleichzeitig it dieſe Arbeit Franz Henri von Dulong, Tenor, und 3 Graßmann ſei nicht befähigt in dieſem Jahre an das Publikum das ene ne 1 
ein Beweis der ſcharfen Beobachtungsgabe Frau Magda von Dulong-Lofjen, 98 zeſen, ee Werke zu kritiſtren, da ſuchen, mit den Weihnadtsperjen- — Im hieſigen ſtädtiſchen Arbeit 
und der Erzählungskunſt der Verfaſſerin. Der Mezzoſopran, las man auf dem Programm, fc 5 5 5 ar an Kenntniß des Lateini- dungen bald zu beginnen, damit die Packet. nachweis find im Monat November 195 
Roman iſt feſſelnd geſchrieben, geiſtreich und das beſagte wenig für Jemand, dem dieſe hen fehlte, maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem offene Stellen (101 Männer, 94 Frauen) von 


jo ſteht in dem Gutachten derſeſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die i 3 
7 ee 72 Ya 21 1 Fre bi 4 d ‚ d 130 
8 n Univerſitätsprofeſſoren Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei az „ 60 1288 Zurück 
Engelbrecht und v. Arnim, das in dem außerordentlichen Anſchwellen des Ver⸗ nahme der Meldung und 5 durch Streichung 
1 I er ei a 1 15 un 5 es Hin 1 Pi a. nach Friſtablauf erledigt. Von Arbeitnehmern 
- : : ’ as Beförderungsfriſten einzuhalten und nament⸗ gi 511 Geſuche (447 Männer, 61 Frauen) 
die Neueſten Nachrichten verbrei⸗ lich auf weitere Entfernun i ähr Lingen 511 Geſuche (447 Männer, 6 Fraue 
5 3 70 10 W gen eine Gewähr | s; 19 0 N 30 d 1 ng 
(Pr. gh. 3, geb. 4 Mark.) In demſelben ſtellt ließ ſich ſchon ein Urtheil über das äußerlich ten, — Der lebtere Sat fteht überhaupt|für rechtzeitige Zuftellung vor dem Weih- von Arbeit, 340 durch Ana de 88 
der Verfaſſer die Feigheit, die Schwäche, die recht ungleiche Paar gewinnen. Die impo⸗ micht in dem Gutachten und betreffs der nachtsfeſt zu übernehmen, wenn die Packete ſuches und 1 rei Ablauf- 
Skrupelloſigkeit, den Egoisunis und die ft. nirende Erscheinung der Frau Wer daßtte fees Ueberſetzung der von den Herren Pro- ſerſt am 22. Dezember oder noch ſpäter einge⸗ ſuches und 11 durch Streichung nach Ablauf 
Hehe Degeneration moderner Halbnaturen lich auch künſtleriſch den Gatten faſt um feſſoren Engelbrecht und v. Arnim überhaupt liefert werden. Die Packete ſind dauerhaft zu reift erledigt. 5 5 5 Sinn 
bloß, welche nicht im Stande ſind, der reinen Haupteslänge, ihre umfangreiche Stimme geprüften 20 Zitate heißt es wörtlich: verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache ; Abel 1908 ub een Pal ee 
Stine der Natur zu folgen und auf dem zeigte ſich durchaus abgeklärt und der warm- „außerdem iſt über die Ueberſetzung folgen- Schachteln, Zigarrenkiſten 2. find nicht zu be. Sm W en are a 8 —— * 
Altar der wahren Liebe die Opfer zu bringen, gefärbte edelgebildete Ton war in allen L „des zu konſtatiren: Sie iſt theils eine nutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deut⸗ Offizieren. Sanitätsoffizieren und Deamten 
die das Glüc der gegenwärtigen, wie der von großer Schönheit Veſtricenden Reiz „wörtliche, in dem Sinne, daß ſie lich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. der einst nicht mehr getragen 
kommenden Generation ſichern. Der Eine wußte die Sängerin jedoch dem Piano zu — e „„ Inteimifeien .. 5 3 in ne Weiſe Wee n E 
verſcherzt, verträumt ſein (luck, der Andere leihen, wobei zugleich die Tragfähigkeit dess 0 gt 1 „„ 2, 3, 8, 9ſauf das Packet je geſetzt werden, jo em⸗ un; N wärti . beſonders rei won 
sucht auf Irrwegen. Den leichtfertig oder Tones wi a 5 >| „10, 11, 12, 13, 14, 17), theils läßt ſie pfiehlt ſich die Verwendun ies Pliaie Toren gegeniunrsig., eine beſenders . 
5 Re hoffe 5 a Ehebündniſſen f Leu 3 iR en a 3 bes 3 Textes unberiid- Be, Papiers welches er a äche eh ee ee e e vie 
ie die Seclen innerlich zerbrechen und die oft 8 . „ſichtigt oder bietet ein Plus an Text, nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſch ae ae 2 
5 eh in Tri der "gehen, ſtellt = in Folgt Denen ehr Kan ai „wodurch der Sinn gegenüber dem . 55 ſolchen Gegenttänden in Len Harne . Bi 
Beriaifer, jene reinen, die Herzen, beredelnden wendung des Ropfregüters moißiendig, jo-| 74B. 0,7, 16,16, 10, 30), einmat | mnDservadung, week Se eine Cent Pure eee 
Robensbimömifle entgegen, Die Inneren und bald erit einmal Die eigentliche Tenörkage er. ent bee ec al aber dit e arenen Darf die Fuſſcheit micht auf ünglichte A de i 
äußeren Stü i i und g w weſentlich b 5 ; üllu Urſprünglichkeit, die ſowohl in den friſch vor⸗ 
äußeren Stürmen gewachſen find. _ reicht war. Darin de nun wohl ein Man⸗ Dos klang ae anders, als was die mägiaften d Heede Sen en getragenen Chor- und Einzelliedern als auch 


lebhaft im Dialog und bietet bereits durch den Namen bisher fremd waren, alſo warteten wir 
Ort der Handlung — Rom —, der aufs mit Spannung der kommenden Dinge. Drei 
genaueſte und ſachverſtändigſte geſchildert[ Zwiegeſänge von Schumann: „Familien⸗ 
iſt, eine Fülle des Intereſſanten. — Weiter gemälde“, „Tragödie“ und „Liebesgarten“ 
erſchien in demſelben Verlag „Halb“ machten den Anfang und aus der feinſinnigen 
naturen“ Roman von Karl Baranowsky.] Wiedergabe dieſer gehaltvollen Kompoſitionen 


. 5 gel kaum zu finden ſein, um jo weniger als „Neueſten Nachrichten“ ſich über das Gut du in dem mit erſtaunlicher Gewandtheit ausge⸗ 
R ot die Uebergänge ſtets gut maskirt wurden, a des ne ar 3 VF führten Schuhplattlertanz Bethätigung findet. 
Gerichts⸗Zeitung. allein der an ſich en do Ton klang bis- a erzählen Laender n fich icht Berend wenden e Name des 8. Wohlverdient iſt darnach der dal 11 en 


— Von heute Morgen ab find die tarif, ſtinmungsorts muß ſtets recht groß und der „Lochelſeer“ ſtete begleitende Beijall, I 


Stettin, 4. Dezember. In der geſtri⸗ weilen im Anſatz naſal und die Athemtechnik 3 | 
mäßigen Eisbrechergebühren in kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Den theatraliſchen Theil der Vorſtellung neh? 


gen, letzten Sitzung des hieſigen Schwur⸗ konnte für einen Konzertſänger keineswegs 


gerichts wurde gegen das Dienſtmädchen als einwandsfrei gelten. Immerhin ſtellte] Kraft getreten. ; 5 men zwei Einakter in Anſpruch, „Die kleine 
Emilie Reinfarth aus Wildenbruch Herr von Dulong ſowohl in den Duetten wie ep Stellen für Militär- er a Bombe“ und „Amor“. Letzteres Stück iſt eine 


wegen Kindesmord unter Ausſchluß der in den ſpäteren Einzelnummern feinen Mann anwärter im Bezirk des 5 3 tolle Burleske in lokalem Zuſchnitt und ent. 
Heffenttichteit verhandelt, das Urtheil lautete und hat uns unter Letzteren Schuberts „In J. März 1908, bei einer Poſtanſtalt des kafſerl. betrag nebst deamen und Wohnung des Ab, |Teftelt daſſebe bei flotten Juſanmmenpiel 
auf 6 Monate Gefängniß. i Grimen“ am allerbeiten gefallen. Die don Ober⸗Voſtdirektionsbezirks Bromberg, Poſt. ſenders den Vermerk der Eilbeſtelung u. ſ. w. [Unter der Regie des dern Meine ſtürmiſche 

— In Flensburg verurtheilte geſtern Frau Dulong vorgetragenen Lieder in eine ſſchaffner oder Briefträger, 900 Mark Gehalt] damit im Falle des Verluſtes der Poſtpacket⸗ Heiterkeit. — Erwähnt möge ſchließlich noch 
das Landgericht den Redakteur Strackerjan Rangordnung bringen zu wollen, wäre ge-|und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — adreſſe das Packet doch dem Empfänger aus- werden, daß die Reſtaurant⸗Bewirthſchaftung 
von der „Schleswigſchen Grenzpoſt“ zu Ha- wagt und nutzlos zugleich, denn eines war 1. März 1903, Stettin, kaiſerl. Poſtamt, Poſt- gehändigt werden kann. Auf Packeten nach ſeit einiger Zeit Herrn Ed. Goldſchmidt über⸗ 
dersleben wegen Beleidigung des däniſchen immer ſchöner wie das andere. Höchſtens ſchaffner, 900 Mark Gehalt und der geſetzliche größeren Orten iſt die Wohnung des Em⸗ tragen iſt, einem rührigen Fachmann, der ſich 
Landtagsabgeordneten Nielfen-Woyens zu 300 bliebe zu erwähnen, daß in Schumann s Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Februar 1903, pfängers, auf Packeten nach Berlin auch der] bereits in Folge regen Eifers und anerkannter 
Mark Geldſtrafe. Das Urtheil der erſten In. „Mignon“ die ſonore Tiefe der Stimme be- Tribſees, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, Buchstabe des Poſthezirks (0, W., SO. z.) ] Tüchtigkeit allgemeiner Werthſchätzung er 
ſtanz hatte auf 600 Mark gelautet. ſonders wirkſam hervortrat. Zum Schluß gab 700 Mk. Gehalt und der geſetzliche Wohnungs- anzugeben. Zur Beſchleunigung des Be- freut. 2 

— In Köln wurde ein bekannter Rechts- es abermals drei prächtige Duette: „Lontano“ geldzuſchuß. triebes trägt es weſentlich bei, wenn die * Dem 30. Jahresbericht des Peſt a⸗ 
anwalt wegen Weberforderung eines Klienten don Börto ſowie „In Sternennacht, und „Des — Der Strafanſtaltsſekretär Dron ſch [Packete frankirt aufgeliefert werden. Die Ver-[lozzi Vereins für die Provinz Pon 
von der rheiniſchen Anwaltskammer, die unter Nachts“ von Cornelius. Als Zugabe wurde zu Graudenz iſt zum Inſpektor ernannt und einigung mehrerer Packete zu einer Begleit- mern, erftattet ffir die Zeit vom 1. Auguſt 1901 
dem Präſidium des Juſtizraths Bloem⸗Düſſel⸗ das Brahms 'ſche „Wohlan jo laß uns wan⸗ vom 1. Januar k. Is. ab an die Strafanſtalt adreſſe iſt für die Zeit vom 15. bis 25. Dezember bis 31. Juli 1902 entnehmen wir nachſtehende 
dorf tagte, zu 1500 Mark Geldbuße verurtheilt. dern“ mit herzlichem Dank entgegengenom- zu Naugard verſetzt worden. im inneren deutſchen Verkehre (Neichspoft- | Angaben von allgemeinerem Intereſſe: Der 

Dresden, 2. Dezember. Der 36jährige men. Als Soliſtin war für den Abend fer⸗ Stettin, 4. Dezember. Nach einer Mit- gebiet, Baiern und Würtemberg) nicht ge- Provinzialverein umfaßt 78 Zweigvereine mit 
aus Ploſcha in Böhmen gebürtige Schneider ner Frl. Olga Kuntze verpflichtet und brachte ltheilung der „N. pol. Korr.“ iſt der Komman⸗ ſtattet. Auch für den Auslandsverkehr em- 2627 Mitgliedern, die Einnahmen betrugen 
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Salkajje von 1 auf 3 Mark angenommen. 


A. 
ck Berlinerſtraße 27 wurden mittelſt Ein 
ruchs zehn Hühner geſtohlen. 


elegenheitsdiebſtählen dienen muß. 


Aillard. 


N 


m 7 Obdachloſe. 


rauch 


n 
Jaupl 
cher Milch, 5 Flaſchen Selterwaſſer, 2 Fl 
nd 447 Portionen Eſſen. 


Men Gefängniß. 


g Na 
Scene, HR, Poſſe 


die 


unasreiche Musftattung geforat it 


Viehmarkt. 
Berlin, 3. Dezember. Städtiſcher Schlacht⸗ 
ſehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkanf ſtanden 286 Rinder, 1606 Kälber, 764 
cafe, 9739 Schweine. Bezahlt wurden für 
— — — — — 


An unſere Mitbürger! 


g beſchaffen. 


Alich zu bitten. 


den Verwendung ſpäter in üblicher Weiſe Rechnung 
legt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Eingetragener Verein. 
Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Sohrelber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 
anfmann Tresselt, ſtellbertretender Schatzmeiſter. 
tor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
* en Dr. Bethe, Landesrath Denhard, 
or a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greff- 
2 Direktor Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. 
eboke-Kerlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath 
>. Dr. Krosta-Chartottenburg, Ehrenmitglied. 
5 mann Georg Manasse. Direktor Dr. Neisser. 
fmann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Pros 
or Dr. Rühl. Polizei-Präſident v. Schroeter. 
ierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Juſtigrath 
e Eigenthümer der „Neuen Stettiner 


5 Zeitung“ Wiemann. 
Eine herzliche Weihnachtsbitte 


ie armen Familien Gefangener richten wir 
die Wohlthäter, die bisher zur Feſtzeit ſtets in 
bevoller Weiſe geholfen haben. Es gilt denen, 
% durch Schuld ihrer Angehörigen ſchwer leiden, 
Freude des Weihnachtsfeſtes zu ermöglichen. 
ſeldungsſtücke, alte und neue, vor allem für 
men und Kinder, ſowie andere Gaben werden 
r Gefängnißinſpektion (Eliſabethſtr. 28) mit 
entgegengenommen. 

Frau Erſter Staatsanwalt Pinoff. 

Gefängniß⸗Oberinſpektor Becker, 

Gefängniß⸗Hülfsprediger Rietz. 


5 eiwilliger Unterſtützungs- Verein. 


N bei Engelke, Schifferftr. 9. ® 


1065,91 Mark und wurden unterſtützt 456 
Sitten ſowie 288 Waiſen, zuſammen mit 
6162,58 Mark. Das Vermögen des Provin⸗ 
Kalvereins beträgt 99 044,88 Mark, es konnte 
ie Höhe gebracht 3 vornehmlich 
er ſechs Lotterien. Die Zweigvereine be- 
Wen e von zuſammen 32 666,80 Mk. > = 575 Rn ern fie af ie = 
E . — Kälber: a) feiuſte älber (Boll⸗ 
Ehre die Rechtsfähigkeit. Für das Jahr 1902 milchmaſt) und beſte Saugkälber 82 bis 85; 
Er 1903 find zur Unterſtützung aus der Pro- 6 1 W 
e eee eee 2 ene ee eee de n e 
alien von den Zweigvereinen vorgeſchlage | | f . — 
orden. Die zur Vertheilung verfügbare Schale: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
i II bis 75; b) ältere Mafthanmel 65 bis 67; 
leſten etwa 7500 Mark. Darnach wird jede e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
Sitte 13 Mark und jede Waiſe 6,50 Mk. er⸗ Em K 5 
r dn a beben (ider 56 b ) mit 
te am 30. ember in Lauenburg. Aus . e e 8 
eier waren 79 Vertreter an- 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
weſend. Nach erfolgtem Bericht über die Ver⸗ und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
Linsthätigkeit und den Stand der Vereinskaſſe 
Durde dem Vorſtande die beantragte Ent⸗ 
a tung ertheilt. Zur en meh⸗ e Samen 5 95 85 
8 5 Sue ben ge Ba Lobes En Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
Dahn und vom Vorſtande eingebracht worden. blieben ungefähr 15 Stück unverkauft. 

e Anträge bezweckten in der Hauptſache Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Waare feſt, 
daſſelbe, nämlich Erhöhung der Unterftitgungs- Zuse Ab 0 ne ee 
und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte 
Poſten kerniger, ſchwerer Schweine brachten einige 


Der Provinzialverein erlangte im Berichts- 


Summe beträgt nach Abzug der Verwaltungs- 


ummen an die Wittwen und Waiſen; nur die 
borgeſchlagenen Wege zur Erreichung dieſes 
eles waren verſchieden. Nach längerer Be— 
Drehung wurden die Anträge des Vorſtandes 
auf Erhöhung des Beitrages an die Provin— 


* Aus einem Hühnerſtall auf dem Grund⸗ 


* Auf einem Korridor des Hauſes Arndt⸗ 
(raße 7 wurde ein ſchwarzer Winterüber⸗ 
eher und aus einem Korridor Wrangel⸗ 
aße 4a ein Gehpelz mit Tuchüberzug und 
derzkragen entwendet. In beiden Fällen hat⸗ 
en die Korridorthüren offen geſtanden, was 
ir die jetzt zahlreich auftretenden Bettler ja 
Bean: als Anreiz zur Begehung von 


* Einem wegen Diebſtahls verhafteten 
Renſchen wurde ein weißer Billardball abge⸗ 
zommen, er will denſelben gefunden haben, 
fragt ſich nur, ob nicht vielleicht auf einem 


e = men wurden 5 Bettler Abtrieb nach außerhalb vom 27. November 
drunter einer, der das Meſſer gezogen hatte, e e e nn 
* zeſſer gezogen batte eis 3. Dezember: 1 Rind, 2 Kälber, — 


’ 


er abgewieſen worden war, ferner ein 

enſch, der auf der Straße zwei Knaben einen 
dorb mit Lebensmitteln entriſſen hatte, eine 
zerſon wegen Hausfriedensbruchs, 2 Dirnen 


* In den vom Verein gegen den Miß⸗ 
geiſtiger Getränke zur Zeit unterhalte⸗ 
ſechs Kaffeebuden auf größeren 
ätzen der Stadt wurden im Monat No- 
ember verabreicht 2261 Becher Kaffee, 40 


Äimonade, 42 Zigarren, 1843 Paar Mürſte 


f Die dritte Strafkammer des 
andgerichts verurtheilte heute den vorbeſtraf⸗ 
Former Hugo Streich, der ſeiner Mut⸗ 
er aus einem verſchloſſeen Spinde 87 Mark 
eſtohlen hatte, zu einem Jahre und drei Mo⸗ 


e Im Bellevue⸗Theater findet 
iorgen die 21. Aufführung von „Alt⸗Heidel⸗ 
dag, ſtatt, am Sonnabend wird zu kleinen 

eiſen „Der Veilchenfreſſer“ gegeben. Sonn⸗ 
t „Die e in 
5 7 ** e 
katze“. Für Montag wird anläßlich des 70. 
zeburtstages von Björnſon Björnsjerne eine 
Aufführung von „Ueber unſere Kraft“, 1. Th., 
rbereitet. Das in Vorbereitung befindliche 
5 ihnachtsmärchen „Der Zaubermantel“ oder 
das tapfere Schneiderlein gehört zu den ſin⸗ 
Aten und zugleich luſtigſten Erzeugniſſen 
N dem Gebiete der Kinderkomödie. Ueber 
en Inhalt etwas zu verrathen, iſt hier nicht 
er Platz, nur ſoviel kann geſagt werden, daß, 
85 man es vom Bellevuetheater gewöhnt iſt, 

eine ganz beſonders farbenprächtige, über⸗ 


r wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
2 Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung 
erer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht ber» 


»Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, | 


untag, den 7. Dez., Nachm. 3 Uhr: Verſamm⸗ 
rſtr 2 — V. * 


Mark über Notiz. 


Städtiſcher Viehhof. 


u 


d) Sauen 56 bis 59; e) Eber — bis —. 


Schafe, 13 Schweine, — Ziegen. 


und fiber Notiz bezahlt. 


Schiſfs nachrichten. 


das Rettungsboot der Station gerettet. 


Danzig. 


ktiengeſ 
neue Dampfer „Riddha“ iſt an der Nor 
küſte Schottlands geſtrandet. Das Schiff iſt 
total verloren. Die Mannſchaft iſt in Sicher⸗ 
heit. 


Vermiſchte Nachrichten. 


100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
Kei. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 56 bis 60. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 


b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 70 bis 75 


ſchafe) 55 bis 63; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


220—280 Pfund ſchwer 60 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 


* 


e) fleiſchige 57 bis 59; d) gering entwickelte 54 


Der 


* Stettin, 4. Dezember. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 252 
Rinder, 188 Kälber, 440 Schafe, 1080 Schweine, 
— Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
47 Rinder, 26 Kälber, 67 Schafe, 252 
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 63 bis 65; c) ge 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ge⸗ 
ring 4 Kälber (Freſſer) — bis —. 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1%, Jahr 60 bis —; b) fleiſchige Schweine 
59 bis 60; c) gering entwickelte 57 bis 58; 


Verlauf und Tendenz des Marktes: Der 
Kälberhandel verlief etwas lebhaft. Schweine nur 
langſam, jedoch ſchwere, fette Schweine geſucht 


Bremen, 3. Dezember. Die Rettungs- 
ſtation Bremerhafen der „Deutſchen Gejell- 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ telegra⸗ 
phirt: Am 3. Dezember von dem auf der Jade⸗ 
plate geſtrandeten engliſchen Schooner „Mary 
and Eleonor“, mit Schiefer von Port Madoc 
nach Harburg beſtimmt, fünf Perſonen durch 


— Der Kreuzer „Schwalbe“, Komman⸗ 
dant Korvettenkapitän Hildebrand, traf nach 
fiebenjähriger Abweſenheit von der Heimath 
aus Oſtafrika in Kiel ein. Die „Schwalbe“ 
geht von Kiel zur Außerdienſtſtellung nach 


Lübeck, 3. Dezember. Der der Lübecker 


wilde gehederei Horn Aktiengeſellſchaft aehörige Der 


— Aus Mainz wird telegraphiſch berichtet: 


Geſtern Abend fand die zwölfjährige Tochter 


des Kirchenpflegers in Bretzelheim am Kohlen⸗ 


hafen eine Dynamitpatrone. Das Mädchen 
nahm die Patrone mit; auf dem Wege explo⸗ 
dirte dieſelbe und riß dem Mädchen den linken 


Arm weg und zerſtörte beide Augen. 
— Eine hübſche Geſchichte von Kaiſer 


ſie in „Velhagen und Klaſings Monatsheften“ 
veröffentlicht. Sie war als ganz junges Mäd⸗ 
chen von der Hofoper in Wien als Gaſt nach 


Wilhelm I. erzählt Minnie Hauk in ihren Er⸗ 
innerungen aus ihrer Berliner Opernzeit, die 


* e 


Berlin gerufen worden, und 3 ſie wäh. Dorfes liegenden trigonometriſchen Punkte zu] in Sicherheit zu bringen. Fünf ſpaniſche Ma⸗ 
rend der erſten zwei Jahre ſehr häufig auf berühren. Einen von dieſen konnte fie nicht troſen den fi Dam 

der königlichen Bühne aufgetreten war, ſorgte finden. Sie marſchirten zur nächſten Ort⸗ ES ir en 155 e 
der Kaiſer ſelbſt dafür, daß fie durch einen ſſchaft, um Erkundigungen einzuziehen. Hier De aufgenommen orden 
feſten Kontrakt an die Oper gefeſſelt wurde. ſahen ſie vor einem Gebäude Turngeräthe, waren. Das Schiff derſelben war mit 29 
Als die Sängerin bei der nächſten Gelegen⸗ und in der Meinung, fie hätten die Schule des Mann Beſatzung untergegangen. Fünf an⸗ 
heit, einer Vorſtellung der „Regiments⸗ Ortes vor ſich, gingen fie hinein und befanden | dere Mann retteten ſich in eine Barke, aber 
tochter“, dem Kaiſer für ſeine Gnade dankte, ſich — im ruſſiſchen Kordon. Ihren Schrecken man glaubt, daß auch dieſe umgekommen ſind 
bemerkte er: „Es freut mich, Sie nun für und die verblüfften Geſichter der Ruſſen kann N D 1. 2 5 = 
länger hier zu wiſſen; aber Sie müſſen ein man ſich lebhaft vorſtellen. Der Kapitän des r Dezember. Das Unter- 
bischen beſſer trommeln lernen. Eine wahre [Kordons telegraphirte ſofort nach Warſchau haus nahm heute Nacht mit 268 gegen 13 
is ſünen ed an ebenjogut 5 aus erhielt Be ya die BE IE Stimmen das Unterrichtsgeſetz an. 

wie fingen können.“ An einem der folgenden |faffen. Der ruſſiſche Offizier zeigte ſich übri⸗ Eine große Anzahl von Parlamentsmit— 
Morgen ſtellte ſich bei der Künſtlerin im Hotel gens ſehr freundlich, ließ die Verirrten mit gliedern 5 5 ſte Ba 1 
zu ihrer Ueberraſchung ein Bataillonstam- Speiſe und Trank erquicken und ſchenkte jedem] = Bere) gg „ Jong 
bour des erſten Grenadier⸗ Regiments vor, zum Andenken einen Silber-⸗Rubel. Dann melten ſich geſtern in Weſtminſter. Der frü⸗ 
auf Befehl des Generalintendanten, um ihr wurden die Allenſteiner wieder über die Grenze here Präſident der engliſchen Handelskammer 
feine „Muſik“-Lektionen zu geben. Zuerſt gebracht. a in Paris, Barkley, machte den Vorſchlag, einen 


mußte ‚fie die Haltung der Trommelſtäbe . , nalen Ausschuß 8 - 
dann das Trommeln auf einem Laib Kommis⸗ We sR : Fanssficch e een An 55 
brod lernen, und dann erſt kam eine wirkliche Neueſte Nachrichten. welcher beauftragt werden ſolle, die Meinungs- 


Berlin, 4. Dezember. Aus Wien wird verſchiedenheiten zwiſchen beiden Ländern zu 
gemeldet: Von verläßlicher Seite wird mitge⸗ſchlichten und zwar auf Grund eines Ueber⸗ 
theilt, der neue deutſche Botſchafter Graff einkommens, ähnlich demjenigen von 1897 
Wedel werde die Kündigung des deutſchen zwiſchen England und Amerika 
Handelsvertrages hier übermitteln. Das „N. Val * 4 2 5 ber Er 
W. Tagbl.“ berichtet hierzu, Oeſterreich werde ER araijo, 4. „ 
in dieſem Falle überhaupt in keine Verhand- „Heraldo“ wird aus beſter Quelle mitgetheilt, 
lungen mit Deutſchland mehr eintreten, da es daß die franzöſiſche Geſchützgießerei von 
bei dem jetzt in Deutſchland zu beiliegenden | Greuzot beabſichtige, eine Filiale in Valpa⸗ 
Zolltarif nicht eriſtiren könne. raiſo zu errichten. Ein Vertreter der Firma 

Wie aus Wien gemeldet wird, verlautet . 8 ; > 5 ünd x 
daſelbſt, daß die türkiſchen Reformen als das lei BR eingetroffen, um die Gründung in 
Ergebniß eines öſterreichiſch-ruſſiſchen Zuſam⸗ die Wege zu leiten. 3 
menwirkens anzuſehen ſind. Dieſes Zuſam⸗ Port Said, 4. Dezember. Der Dam⸗ 
mengehen der Botſchafter Oeſterreichs undſpfer „Good hope“, auf welchem ſich Chamber⸗ 
Rußlands habe ſich viel beſſer bewährt, als es lain befindet und der geſtern Nachmittag vier 
. der Mächte gethan haben Uhr hier einlaufen ſollte, iſt noch immer fällig. 
Aus Riga wird gemeldet, daß bei einer | Man glaubt, daß er durch das ſchlechte Wetter 
Exploſion von Aethergaſen in der chemiſchen im Mittelmeer aufgehalten wird. Der Trans⸗ 
ser ar 17 len aue getödtet | portdampfer aus Brindiſi, welcher mit zehn⸗ 
und drei ſehr ſchwer verletzt wurden. 5 7585 : . 1 8 

Nach Er Meldung aus Eſſen iſt die Ur⸗ Ser 1 eintraf, meldet ſtarken 
ſache des Bochumer Brandunglücks ein undich. Sturm im Mittelmeer. 
ter Gasofen geweſen. EC ccc ( 


Militärtrommel an die Reihe. So mußte ſie 
ſich jeden Morgen zur Ueberraſchung der Hotel- 
gäſte, die ſich dieſe Verwandlung ihrer Salons 
in einen Exerzierplatz anfangs gar nicht er⸗ 
klären konnten, im Trommeln üben. Erſt 
nachdem dem Kaiſer über ihre Fortſchritte 
Meldung erſtattet war, wurde die „Regiments⸗ 
tochter“ wieder angeſetzt. Der Kaiſer ſaß wie 
gewöhnlich in ſeiner Loge, und bei der Trom⸗ 
melſeene mußte ſie unwillkürlich zu dem hohen 
Herrn emporblicken, der ihr freundlich lächelnd 
zunickte und Beifall klatſchte. Im Zwiſchen⸗ 
akt ſprach er ſich noch anerkennend über ſie 
aus und fügte hinzu: „Sie ſollen auch eine 
Erinnerung an die „Regimentstochter“ be⸗ 
kommen.“ Die Künſtlerin erhielt auch bald 
eine ſolche in Geſtalt einer den offiziellen 
Militärſtempel tragenden, mit einer Inſchrift 
und ſilberner Platte verſehenen Trommel, die 
ſie noch heute beſitzt. 

— Aus Paris wird telegraphirt: Das in 
der Avenue de la grande d'Armse gelegene 
Grundſtück der Familie Humbert gelangt am 
17. Dezember zur Verſteigerung. Die Hum⸗ 
bert'ſche Beſitzung in Toulon iſt für den Preis 


von 705 500 Franks verkauft worden. Der Aus A ; 8 oe Da ; 

1 er atry \ 2 Agram wird gemeldet: Die geſtrige 1 » 

Name ee Käufers iſt bisher nicht bekannt. Landtagsſitzung geftaltete ſich ſtürmiſch. Einen Börſen⸗Berichte. 

lä 5 8 ä großen Tumult erregte die Rede des oppofi- Getreideprels ⸗Notirungen der Landwirt! 
änder Namens Brown, der in der Werkſtätte tionellen Abg. Harambaſics, der zum Bündniß ſchaftskammer für Pommern. 


des berühmten Glaskünſtlers Levier in Paris 
arbeitete, an dem Verführer ſeiner Tochter, 
einem franzöſiſchen Adligen. Nachdem Eltern 
und Tochter Namen und Stand des Don Juan 
herausgefunden, mußte die Tochter dem Ver⸗ 
führer ſchreiben, der ſich indeſſen verlobt hatte, 
er möge noch einmal zu ihr kommen, damit 
ſie Abſchied von ihm nehme, da ſie Frankreich 
für immer verlaſſe. Der Vater brachte die 
Sandblaſenmaſchine in ſeine Behauſung, be⸗ 
ſtellte ein Paar kräftige Männer; eine Binde 


mit Ungarn und zum gemeinſchaftlichen Am 4. Dezember 1902 wurde für inläu⸗ 
Kampf gegen den öſterreichiſchen Abſolutis⸗ diſches Getreide gezahlt in Mark: 
mus und die deutſche Kultur aufforderte. Un⸗ Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) ogzen 
ter Lärm wurden die Galerien geräumt. 134,00 bis —,—, izen 147,00 bis 148,00, 
Wien, 4. Dezember. Wie in Parla- Gerſte —— bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
mentskreiſen 7 Sand ne a Rübſen ——, Kartoffeln ——, 
falls Deutſchland den Handelsvertrag mi Sean 
Oeſterreich⸗Ungarn kündigen ſollte, die Han⸗ de Berlin (ac vom 3. Dezember. 
delsverträge mit Italien, Serbien und Ru- Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
mänien ebenfalls bis zum Ende des laufenden 136,00 dis —.— Weizen 154,00 bis —,—, 
8 schunk - 8 elne Monats kündigen. Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 147,00 bis 
aus Kautſchuk, auf der das Wort „traitre Wie die eit Wet bat der a 
(Verräther) ausgeſchnitten war, lag ebenfalls Serbien 1 Aude bel de Plat Danzig. Roggen 126,00 bis —.— 
bereit. Nach ſeinem Erſcheinen wurde der von Serbien den Ausweiſungsbefehl gegen Danzig. Rogg ‚ 2 
Graf überwältigt. Dann befahl der Vater ihren Korreſpondenten aufgehoben. Weizen 152,00 bis 153,00, Gerſte 122,00 bis 
. Die Regierung wird in den nächſten 130,00, Hafer 123,00 bis 126,00, 


ſeiner Tochter, die Kurbel zu drehen, der Graf e 
fühlte ein Prickeln auf Ai Haut, ein ER Tagen dem Abgeordnetenhauſe die Brüſſeler 


Sekunden, die Binde wurde abgenommen und Zuckerkonvention und das neue Zuckerſteuer⸗ Weltmarktpreiſe. 
der Mann konnte gehen. Voll Wuth rannte geſetz vorlegen. Ks = Es wurden am 3. Dezember 2 foto 
Prag, 4. Dezember. Anläßlich des Ein⸗ Berlin ut Mark per Tonne ſukl. Fracht, Jol und 


er nach Hauſe, ging zum Spiegel, um zu ſehen, 
was man mit ihm angefangen. Entſetzen 
ergriff ihn. Der untere Theil ſeines Geſichtes 
war ſchwarz, ſeine Stirne weiß, aber darauf 
war mit ſchwarzen Buchſtaben zu leſen 
„traitre“. Die angeſehenſten Aerzte von 
Paris erklärten, nichts machen zu können. Der 
Granatſtaub, der in ſein Geſicht geblaſen 
wurde, laſſe ſich aus der Haut nicht entfernen. 
Der Graf zog ſich von Paris auf eines ſeiner 
Güter zurück, und aus ſeiner geplanten Hei⸗ 
rath wurde nichts. 

— Ein aufregender Zwiſchenfall ereignete 
ſich am Sonnabend beim Fußballſpiel in einer 
engliſchen Provinzſtadt. Einige Spieler 
waren in ſchreiend rothe Koſtüme gekleidet; 
dieſe verſetzten einen auf der benachbarten 
Wieſe graſenden Bullen in Wuth. Das Thier 
ſetzte über die Hecke und griff die erſchreckten 
rothen Fußballſpieler wüthend an. Nachdem 
es an den Spielern ſeine Wuth ausgelaſſen 
und mehrere davon überrannt hatte, wandte 
es ſich gegen das Publikum, das eiligſt flüch⸗ 
tete. Verſchiedene Perſonen erlitten im Ge⸗ 
dränge mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 

— Fünf Infanteriſten aus Allenſtein 
marſchirten, wie von der preußiſch⸗ruſſiſchen 
Grenze berichtet wird, an einem der letzten 
Tage ſtolz durch das Dorf Roggen. Sie hatten 
zwecks einer Uebung die in der Nähe des 


zuges des Erzherzogs Franz Karl kam es in Speſen in: 
der Nähe des Deutſchen Theaters aus unbe⸗ Newyork. Roggen 138,75, Weizen 162,25. 
kannter Urſache zu einer Panik unter der Liverpool. Weizen 176,50, 
dichtgedrängten Menge. Viele Perſonen, dar⸗ Odeſſa. Roggen 140,75, Weizen 158 00. 
unter mehrere Kinder, wurden zu Boden ge⸗ Riga. Noggen 149,25, Weizen 167,75. 
ſtoßen und zahlreiche von der über ſie hinweg⸗ ee 
ſtürmenden Volksmenge theilweiſe ſchwer ver⸗ Magdeburg, 3. Dezember. Roh zucker. 
letzt. Abendbörſe. en en Here 
Madrid, 4. Dezember. Der König fob Hamburg. euber 16,05 „10 
wird heute mit den Präſidenten der m per Januar⸗März 16,30 G. —.—. B., per April 
und des Senats, ſowie den Führern der mon- 16,40 G., 16,50 B. per Mal 16,55 G., 16,65 
archiſchen Parlamentsgruppen über die Kriſis B., per Auguſt 17,00 G., 17.05 B., per Oktober⸗ 
konferiren. Dezember 18,15 G., 18,35 B. Stimmung feſt. 


CCC c . Bremen, 3. Dezbr. Börſen⸗Schlutz⸗Berliht. 
2" Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 


Telegraphiſche Depeſchen. 59,00. Doppel⸗Eimer 59,50. Schwimmend De⸗ 
Fiume, 4. Dezember. Wegen Arbeiter ee 1 8 ze — Pf. 
enilaffungen ſind die Arbeiter des hieſigen pet 3 5 , 2 —. 
öffentlichen Lagerhauſes in den Ausſtand g. EEE . 
treten. Es haben bereits mehrere Zufſammen Voransſichtliches Welter 
ſtäße zwiſchen Streitenden und Polizei ſtatt⸗ ür Freitag, den 5. Dezember 1902. 
e san einen BR etwas milderer Temperatur Neigung zu 
bo 8 1 . ee. 
Swanſea, 4. Dezember. Die eng⸗ 
liſche Barke „Braynymar“, nach der Algoabai 
unterwegs, iſt während eines Sturmes ge 
zwungen worden, ſich in der Bai von Biscaya 


Die herzliche Weihnachtsbitte für die Kinder⸗ 
herberge für Stettin und Umgegend in Grabow, 
die der jetzt verſtummte Mund des heimgegangenen 


Der Winter hat ſeinen Einzu i 8 52 075 

: g gehalten und mit S ten Fü Mi 
ach ＋ 4 und 1 in . Fanlien In Superintendenten Fürer alljährlich auszuſprechen 
ichen Fällen wollen wir nach alter Sitte helfend z in dieſem J MN ; 
Are und den arne 3 nftalt. Auch in dieſem Jahre möchten wir den 


legte, richten wir nunmehr an die Freunde der 


20 Kindern, welche in der Herberge erzogen 
werden, den Weihnachtstiſch decken und uberhaupt 
die Anſtalt mit allerlei unentbehrlichen Sachen 
der Wirthſchaft erfreuen. Das iſt uns aber mit 
den vorhandenen Mitteln unmöglich; wir können 
nicht einmal die durch nothwendige Reparaturen 


Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer entſtandene Bauſchuld von 605,89 % entrichten. 
ung find bereit, Geldſpenden anzunehmen, über Darum bitten = herzlich, uns durch reichliche, 


freundliche Gaben in den Stand zu ſetzen, der 
Kinderherberge eine fröhliche Weihnachtsbeſcheerung 
bereiten und die Bauſchuld tilgen zu können. 

Frau Superintendent Fürer, Herr Rechnungs- 
rat, Rincke, Kloſterhof 33, und der Unterzeichnete 
find zum Empfange der Gaben gern bereit. 


Das Kuratorium der Kinderherberge. 
Mans, Paſtor, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 


Stettin, den 4. Dezember 1902. 


Verpachtung von Waſſer⸗ 
flächen zur Eiswerbung. 


Zur Verpachtung von Waſſerflächen zur Eis⸗ 

werbung ſteht 

Freitag, den 5. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer, Rathhaus, Zimmer 41, 
Termin an, zu welchem mit dem Bemerken ein⸗ 
Nan wird, daß der Zuſchlag im Termine er⸗ 
olgt, ſofern annehmbare Gebote abgegeben werden. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Bibelfeſt. 


Am 2. Adventſonntage, 7. Dezember, Abends 
5 Uhr in der Schloßkirche Predigt: Herr Paſtor 
Bock-Pölitz; Anſprache an die 62 unbemittelten 
Konfirmmanden, die mit Bibeln beſchenkt werden 
ſollen: Herr Prediger Katter. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 3. Dezember 1902. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Arbeiter Sohn, EINER KORIE, 
Arbeiter Sinnert, Schloſſergeſellen Lichten, 


* ” ft 
Muſterhafte Obſtbäume d 
Alleebäume, Zierbäume, Zierſträucher, Weinrebeu, Beerenobſt, prima 
Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen, Mletterrofen, Blumenzwiebeln u. ſ. w. 


Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturanleitungen 
koſtenfrei zu Dienſten. 


Ed. P voenicke & Co., mu. b. H., Baumſchulen, Delltzsoh 39. 


Unſere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 


Stadt- Theater. 
Freitag: IV. Serie. Bons gültig. 

Die Gerechtigkeit. 

Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 
Die Jungfrau von Orleans. 

Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 

Im bunten Rock. 

Abends 7 Uhr: 


Die Zauberflöte. 


: Gaſtſpiel der Berliner Königl. Hof⸗ 


Aufge bote: 


bei : 4 = EN s Montag s 
g Dellgche Kolonialgesellschalt, "nor. ri Tasso. 


mit Frl. Zieroth; Maſchiniſt Schukar mit Frl. 
Kaſelow; Fi F Abtheilung Stettin. 


rbeiter Wallmann mit Frl. Erdmann; a Em Tanmdnm - 
Schneider Münter mit Frl. Trebeß. 8 roam Am Dienſtag, den 9. Dezember, Abends 8 Uhr, Bellevue-Thea ler. 


im kleinen Saale des Concerthauſes: ; F 
Eheſchlie ſſu 8 ; Freitag: 2 . 
nmel Were mi Be e A. . egen ng | Alt Heidelberg. 
Sohn des Ba Bälle; Val umeiſter⸗Aſpirant Die Miſſſon als Kultur⸗Pionier Kleine Preiſe. | Der V eilchenfreſſer. 
Lindner; Hausbeſttzer Schmidt; Sohn des Arbeiters in Deutſch⸗Togo. N — 


Schröder; Maurer⸗Wittwe Koſchnitzty; Arbeiter | Eintrittsgeld 50 Pfennige; Mitglieder und ihre 
Wittwe Be: Portierfrau Judiſch; Arbeiter] Angehörigen haben freien Eintritt. 

Miezkowsky; Arbeiter Jagnow; Arbeiterfrau Molden⸗ Der Vorſtand. 
hauer, geb. Krüger; Sohn des Maurers Bullert; 


: Polytechnische Gesellschaft, 


Jamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. Freitag, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Geſtorben: Rentier Jakob Hilberling, 67 J. ji 
[Altdamml. Rentier Samuel 25 ꝛelis, . Herr A chenhold, 


chaelis, 85 FJ. 


Neues, ſeuſationelles 
Spezialitäten⸗ Programm!! 


Stargard]. Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Unger, 50 Direktor der Treptow Steruwarte, Berlin. Anfang 9 Uhr. Einlaß 8. _SKafie 7 Uhr. 
J. [Kübow]. Klirchhofsaufſeher Karl Peiſe, 60 J. Die Auffindung der Sternbilder. Gut Poeten — 
Der Vorſtand. Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


[Üſedom]. Böttchermeiſter Auguſt Schönrock, 73 J. 
[Stolpl. Wwe. Wilhelmine Schönwald geb. Pinnow, 
89 J. (Stolpl. Frau Ida Paul geb. Schüler, 


84 J. [Paſewalk!. — HK onzer 6 — 
iesjährigen * 2 2 c —————— — 
eiftungsfete am Son. Schütz schen Musik-Vereins, Bock-Brauerei. 


tag, den 7. Dezember, Nach⸗ äglich: 
mittags 6 Uhr, in den oberen Dirigent Herr Fritz Vögely, N 
Räumen 5 Concerthauſes unter Mitwirkung den Theater⸗ nud Spezialitäten⸗ Vorſtellung. 


bitten wir um recht zahl Kapelle des Königs : Negiments Freitag, den 5. Dezember 1902: 


— iꝛͤ—¼ 


Im Tunnel: Allabendlich: 
Grosses Frei-Coneert. 


es Belt» rocken be. 5 Seine Frau in spe. 
X Et ſteht aus Prolog, Feſtrede, Dienſtag, den 9. December a. C. A o 1 
Arbeiter 8 Vereidigung neu aufgenom⸗ im großen Konzerthaus Saale. m „ 
jepenhagen, Kaufmann Altmann, Fabrikdirektorf mener Kameraden, Concert, verſchiedenen Geſangs⸗ 8 Uhr 


En 2 1 x 
lohr, Gartner Greinte; Zwillinge dem Fuhrheren |vorträgen und zum Schluß die jo beliebte „Koch⸗] Billets à 1.74 find in den Muſikalienhandlungen ch 1 
5 8 8 Juhrh ſchule“ Nach 5 Vorſtellung: 2 ang. 9 von Simon, Witte und Kaselow erhältlich; anf 0 114 E E . 


inz. 
Eine Tochter: dem Arbeiter u 


Remer, Arbeiter Lünſer, Arbeiter K 
Harsd N 


ten, Arbeiter Bismarckſtr. 8 und beim Kameraden Kadenbach,, Wer Stellung ſucht, der verlange pr. Poſtkarte 
orf, Schneider Hartwich, Händler Bandlow. I Kl. Wollweberſtr. 4, zu haben. Der Vorſtand. Post“ Eßlingen. 


Eintrittskarten find wie immer im Vereinsbureau ] der Kaſſe & 1,25 „4 a Anfang 8 ur. Anfang 8 Uhr. 


die „Deutsche Vakanzen . Preiſe wie bekannt. 


U 


Hamburg, 3. Dezember 1902. 


Hamburg = Amerika » Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Nach Newyort: 6./12. Poſtd. Blücher. 
A 1 13.12. „ Pretoria. 
3 — 20.112. % A 
" „ 27.12. „ Moltke. 
Nach Boſton: 11/2. „ Areadia. 
es $ 23.112. „ Armenia. 
Nach Baltimore: 3.12. „ Alexandria. 
55 5 18/12. „ Bosnia. 
Nach Philadelphia: 11/12. „ Arcadia. 
g 2 12 A i 
2 " 23.12. „ Armenia. 
Nach Neworleans: 24.12. „ Badenia. 
Rach Weſtindien: 5.112. „ Sardinia. 
x = 8.112. „ Xeilia. 
2 1 9.112. „ Rhenania. 
Nach Mex ico: 5.112. „ Sardinia. 
„ we 8/12, „ Aaäilia. 
2 . 9.112. „ Rhenania. 
Nach Oſtaſien: 21.12. „ Andaluſia. 
= 8 8./ 1. „ Hamburg. 
* 10.1. „ Sambia. 


EST EEE A ⁵ TE EZ. 6 in 


5 == Soeben beginnt zu erscheinen: 


Sechste, gänzlich neubearbeitete Auflage. 

Mehr als 148,000 Artikel und Verweisungen. 

11,000 Abbildungen, Karten und Pläne im Text. 
1400 Illustrationstafeln. 130 Textbeilagen. 


ao Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Hrobelieſle gralis durch jede Buchhandlung. 


7 Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. 


Schlesische 


. 


za bert Schiltz & 


Englische 
aun 10138 


& 


"Stettin, Reifschlägerstr.9 


Lager: Freiburgerstr. 5 
Telephon 763. 


Stein kohlen 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten SE 


Preiſen. 4A. 1 


schliesser 


„Triumph“ 
empfehlen 


Gebr. 


Schwartz, 
Kloſterhof 3. 


AAAAAA A 4 4444 
Personallisten 
für die 
Herren Hotelbesitzer 
u. Gastwirthe, 


den neuesten gesetzlichen und 
polizeilichen Kontrol-Vorschriften 
entsprechend, sind zu haben bei 


R. Grassmann, » 
«| Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. 


HVVVVYY U YVVVVVO 


2 Empfehle meine soliden Fabrikate in 


Regenschirmen 


in grosser Auswahl und eleganter Aus- 

führung vom einfachsten bis zum hoch- 

feinsten Genre zu anerkannt billigen 
Preisen, 

Als hervorragende Neuheit empfehle 
farbige Regenschirme in allen 
Preislagen. 
Reparaturen und Bezüge 
schnell und gut. 


Schirm-Fabrik 


II. Löber 


obere Schuhstrasse 1. 


a nin os 
und uarmonlume in berborragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
au billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel., Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraßſe 18. Telephon 3105. er 


Ratten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 
befeitint unter Garantie des Erfolges f 
L. Heinrich, Mönchen. 8 1 Tr 


4 
4 
4 
4 
4 
4 


4 


4 
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Fernsprech- 
Anschluss 
No. 57--66—147. 


sievensons 

hesse Bausbrandkohle: 
Würfel | Nuss 

od. Nuss I II | Erbs Grus 


pro Ceniner Nuss II 


ab Hot vo ss 20 38183 
frei Thür 55 |»o| 253 60 190 
lose frei Keller 100 »>| 80 63 483 
frei Boden 105 100 83 20200 

3 3 frei Keller 
in plombirten frei Küche o so| zıo 


| us 10 


Säcken oder Boden 


in — 


Grosses Lager von 


Bestechfachen 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. 


r Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. ai 


In der beiten Geſchäftslage Roſtocks, am Hopfenmarkt, ijt ein großer Laden 
Auf Wunſch bauliche Veränderung. 
Adreſſen erbeten unter A. I. an die Expedition der Roſtocker Zeitung. 


7JC((ͤ ĩͤ 


zu ſofort oder ſpäter preiswürdig zu vermiethen. 


Actien-Hesellschaft 


„IANMMO NIA“ 


85 cherungs-Gesellschaft des Verbandes von 
Glaser-Inzungen Deutschlands. 


4 

® Wir ersuchen unsere geehrten Versicherten, 
uns von der Anlage von sogenannten Gasrampen 
x zur Verhütung des Gefrierens der Schaufenster- 
scheiben sofort Anzeige zu machen. 

Das Aufthauen durch Lampen oder andere 
® Hitze erzeugende Mittel ist nach den Versicherungs- 
85 Bedingungen sämmtlicher Glas-Versicherungs-Gesell- 

schaften unstatthaft. 
Stettin, Dezember 1902. 
8 1 2 
Sub-Direction Stettin 
Denecke. 


® 


8 
las-Versi 


2 


® 
8 
. 
8 
® 
® 


2 
* 


Bureau: Burscherstr. 50. 
Telephon-Anschluss Nr. 1561. a 


272 d 


N T 7 N 9 
E. Wilke, Piano- Magazin, 
ser 26 Große Wollweberſtraße 26. . 

Die Wilke'ſche Piano- Fabrik wurde 1840 gegründet. Die Firma hat ſtets 
ein erſtklaſſiges Fabrikat geliefert und kann an Inſtrumenten, die vor 20, vor 40, ja vor 
60 Jahren aus ihren Werkitätten hervorgegangen find, den Nachweis führen, wie vorzüglich 
ſich dieſelben bewährt haben. Jedes Pianino, welches den Namen Wälise trägt, iſt von 
dem Chef der Firma (Ernst Wilke, gerichtl. vereid. Sachverſtändigen) perſönlich ge⸗ 
prüft, reſp. künſtleriſch vollendet. Seine langjährigen Erfahrungen im Pianobau und ſeine 
ſtets bethätigten rechtlichen Grundſätze bürgen dafür, daß jedes Pianino mit der Firma 
„E. Wilke‘ ein hervorragend gutes Jnſtrument iſt. 

Ferner find am Lager bertreten: Flügel, Planinos und Marmoniums 
von Kaps, Werner, Kreutzbach, Ecke, Quandt, Karn, Mannborg x. zu feſten 
Original⸗Preiſen. 

Die Flügel und Pianinos von Kaps wurden empfohlen von Franz Liszt, 
Ant. Rubinstein, Hans v. Bülow, Jul. Schulhoff, Dr. Jul. Rietz, Aug. Wilnelmy :c. 

Ausſchließlich Kaps-Pinnofortes benutzen die Königlichen Conſervatorien 
zu Dresden, Neapel, Madrid, Liſſabon, Stockholm zc, 

Kaps hatte die Ehre, ſeine Pinmos zu liefern an: S. M. d. König Albert von 
Sachſen, J. M. d. Königin Carola von Sachſen, S. M. d. König Georg von Griechenland, 
J. M. d. Königin a von Italien, J. M. d. Königin von Rumänien, J. Kaiſerl. 
u. Königl. Hoheit d. Erbgroßherzogin Charlotte von Sachſen⸗Meinigen, S. M. d. Sultan ꝛc. 

Frankolieferung. Probeſendung. Theilzahlung geſtattet. Baarzahlungs rabatt. 
Annahme gebrauchter Pianos in Zahlung. Garantie 20 Jahre. 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 
Blumentiſche, Vogelbauer und Ständer, Schirmſtänder, Ofen⸗ 
vorſetzer, Tafel- und Wirthſchaftswaagen, Brodſchneidema⸗ 
ſchinen, Brodkaſten, Wäſchemangeln, Wringmaſchinen, Meſſer⸗ 
putzmaſchinen, Petroleum-, Gas⸗ und Spiritusſchnellkocher. 
Glanz⸗ und Kohlenplätten, Solinger Stahlwaaren, Löffel in 
Britannia⸗ und Gloriametall, Gewürzſpinde, Gewürzeta⸗ 
18 mit fein decorirten Tonnen, gußeiſerne und Stahl⸗ 
lech emaill. Kochgeſchirre in pa. Qualität, Kinderſchaukeln 
und Trapeze, 


Schlittſehuhe, Schlitten, 


Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 


Gilbert & Dally, 


— — . 


#4 Hedwigshütte 3% 
Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke 
James Stevenson A.-G. 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen, gültig vom 17. August er. inel. ab bis auf Weiteres 


Hedwigshütte 
Anthrneit: 


— —ͤ—2 


%%% ann e 
2 


Gebr. Schintke, Juweliere, Stettin, Langehrückstrasse 6. 
/ 0 
A Juwelen, Gold. u. Silberwaaren. 


0 

N 

73 
1 


SSS SSG SSS SSN 


fi 


Hauptkomteir 
Könixsthor 13. 
Läger nebst Platzkomtoir: 
1. Grabow, Werftstrasse, 

2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 
8. Lastadie, Parnitzbrücke 


Hedwigs- 5 drei 
hütte . 
cadé Salon. pro 
| Erbs Briketts Zross ſelein Korb Bestellungen von 10 Ctr. an 


werden lose geliefert, falls 


25 25 100 105 50 nieht ausdrücklich in „plombirten 
190 80 80 105 110 >> Säcken“ vorgeschrieben, 
195 85 85 113 120 so Bestell f 77 1 
estellungen au nägzesnm 
200 90 90 120 | 185 0 weniger als 10 Ctr, werden 
nur in plombirten Säcken 
210 100 100 135 140 83 durch unsere Einzelverkaufswagen aus- 


geführt. 


m 
tin | 
N 


en GN 


x 
0 
1 

11 


| Genfer Damen- u. Nerren-Unren. 
Alfenide 


in reichhaltiger Auswahl. 


[| Fur die Marke „Pfeilring‘ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachalımungen zurück. 
Lanolin-Fabhrik Martinlkenfelde. 


BERBER 


» 
= 


Hoflieferant 
Reifschlägerstr. 16. 


Telephon 90%, 


Teppiche und Teppichſtoffe, 
Smyrna, Tonuray, Velves, Brüssel Tapestry etc. 
Linoleum | Linoleumteppiche 
zum Belegen ganzer Zimmer in allen Grössen. 
sowie als Läufer. — Beste Qualität.. 
Tischdecken, Divandecken, Cocosmatten, 
Cocosläufer, Angorafelle, Ziegenfelle. 
Gummitischdecken 


in allen Grüssen und prima Qualität. 


Rorleaux, Wachsbarchend, Fussk'ssen. 
Zurückgesetzte Teppiche und Teppichstoffe 


unter Einkaufpreis. 


|Amerikanische Glanz-Stärke 


& 


ER 


115 
N 


S 
N 


AL NN ’ N > — 
„ Tritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 
eee garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 

H Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich ber 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 


richtigen Verhältniß, io daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
— leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
allen Colonialwaa en⸗, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 
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fehſt in Keiner guten Küche. 
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